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WetteresSleigendesRhemhochwassers
Köln und Bonn

teilweise überschwemmt.
+ Köln, 29. Dez . (Funkspruch.) Im Laufe des heutigen Vor-

Wittags ist das Hochwasser des Rheins weiter sehr
^ heblich gestiegen , nachdem in der vergangenen Nacht am
^berrhein das Wasser nicht weiter zugenommen hatte . Heute morgen
Raubte man daher in verschiedenen Städten am Oberrhein , daß die
Hochwassergefahr als beseitigt angesehen werden könne . Von 10 Uhr
"^ mittags ab machte sich jedoch wieder ein starkes Ansteigen

Wasserspiegels bemerkbar, da die Nebenflüsse des Oberrheins
wieder gewaltige Wassermassen heranführten . Der Neckar hat be -
!f\fs die ganze Vorstadt von Mannheim unter Wasser gesetzt und
^ ' gt weiter an . Auch die Masel ist schon teilweise über die User
Preten . Nachdem im Laufe des gestrigen Nachmittags das Wasser
'
^ Nell gestiegen war . war heute nacht ein Rückgang zu verzeichnen .
^° n 7 Uhr vormittags ab haben sich jedoch die Wassermossen wieder
üblich vergrößert .

Von der Saar werden ebenfalls große Ueberschwemmungen
^ Meldet , fodaß teilweise der Eisenbahnverkehr gestört ist .

Merzig liegen der Stadtpark und der Viehmarkt unter Wasser.
Koblenz steigt der Rhein stündlich um 4 Zentimeter . B-son-

rf 1» ungünstige Meldungen liegen vom Riederrhein vor . Bei* « nit ist der Flug in den Morgenstunden über die Ufer getreten
jftb hat bereits einige Stadtteile überschwemmt . Der
^ rkchr zwischen den am Ufer gelegenen Häusern wird mit Kähnen
brecht erhalten . Da das Wasser schnell steigt, befürchtet man wei-
^ Ueber'chwemmungs ĉhäden . Auch Köln ist bereits sehr in Mit -
^idenscknrft gezogen. Der Rhein ist über die Ufer getreten , so daß das
Hasser die K e l l e r der am Ufer gelegenen Häuser gefüllt hat . Die
Bewohner der anliegenden Straßen sind bemüht , die Keller und Erd -
Schosse zu räumen , ehe das Wasser bei ihnen eindringt . Der Wasser-
Siegel steigt hier stündlich um 6 Zentimeter . Auch Duisburg wird
tnm Hochwasser bedroht , das stündlich um 8 Zentimeter steigt

M . « ,
l ■= Karlsruhs , 20. Dez . Gegen <5 Uhr heute abend betrug
. °r Pegelftan -d in Maxau 6 .92 Cm. Wenn das Wasser weiter steigt .
°Nn die Brücke morgen nicht mehr geöffnet werden.

Überschwemmungskatastrophen an der
ungarisch-rumänischen Grenze.

Budapest , 29 . Dez . (Drahtbericht .) Von der ungarisch- rumäni -
schen Grenze wird eine furchtbare Ueberschwemmungs -
katastrophe gemeldet. Am Weihnachtsabend traten die 3 Körös -
Flüsse aus ihren Ufern und Tags darauf durchbrachen auch die Flüsse
Szamos und Margos an 7 Stellen die Uferdämme. Auf rumänischem
Boden wurden 10 , auf ungarischem 4 Gemeinden, sowie mehrere
hundert Gehöfte überschwemmt . Ueber 200 000 Hektar Boden sind
der Ueberschwemmung preisgegeben. Eine Anzahl Eisenbahn -
brücken wurden vom Hochwasser zerstört . Aus den Garnisonen
ist Militär nach dem Überschwemmungsgebiet entsandt worden.

Die furchtbare Katastrophe auf ungarischem Gebiet ist vor allem
dadurch hervorgerufen worden, daß die Rumänen an der Grenze zur
Entlastung ihres Gebietes einen Damm durchbrachen und so das Hoch -
wasser auf das ungarische Gebiet hinüberleiteten .

Budapest , 29. Dez . ( Drahtbericht .) Wie aus Belgrad ge-
meldet wird , hat die Save den Höchststand erreicht, sodaß die Stadt
in den tieser gelegenen Teilen wieder Hochwasser bedroht. Mehrere
Dörfer stehen unter Wasser . Die Theiß führt mächtige Eisblöcke , so-
daß Sprengungen vorgenommen werden mußten . Bei der Stadt
Malevan lockerte sich infolge des Regens ein Felsen und stürzte
auf den vorrüberührenden Schnellzug . Die Lokomotive
und 2 Wagen entgleisten, doch kamen Menschen nicht zu Schaden. —
In R u m ä n i e n hat das Hochwasser ganze Dörfer zerstört .
In Klaujenburg stehen viele Häuser unter Wasser . Die Turbinen
der Elektrizitätsanlagen wurden ran den Eismassen begraben , sodaß
die Stadt ohne Beleuchtung ist . Auch Temesvar ist vom Hochwasser
bedroht.

Überschwemmungsgefahr in England.
London , 29. Dez . (Funkspruch. ) Starke Winde und heftige

Regenfälle herrschten gestern in vielen Teilen Englands . Viele Flüsse
,
'ind so gestiegen . daß Überschwemmungen befürchtet werden.
Einige Dörfer stehen bereits unter Wasser. Im Kanal ' hielt gestern
das rauhe Weter an . Die Stürnre legten den Luftverkehr mit Part «
teilweise lahm . Ein französische Doppeldecker muhte gestern bei
Folkstone » vi langen.

Das Kabinett Briand vorläufig gerettet
Einvernehmen zwischen Donmer

und den Radikalsozialisten .
. F .H. Paris , 29 . Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Kabinett Briand wird bis Mitte Januar ini
' ftte blei ben können . Im heutigen M i n i st e rrat . der

Stunden dauerte , kam ein Einvernehmen zwischen Doumer und
radikalsozialistischen Ministern zu Stande . Die Geschäfts -

^ ka tz st e u e r , die Daumer verlangt , wind zwar von ihm beantragt
. ^ den , erbält aber einen anderen Namen , nämlich „Taxe auf Zah -
^ gen". Sie wird in Form eines auf die Rechnungen aufzukleben-
^ Stempels eingehoben werden — falls das Gesetz von der Kammer
^ Nammen werden sollte , was durchaus unwahrscheinlich ist. Aber
| .
l
.
efe Wortänderung , die Doumer zugestand, genügt den Radikalsozia -

um einstweilen gegen die Fortdauer des Kabinetts Briand in
gegenwärtigen Bestand keine Schwierigkeiten zu machen .

. . Natürlich ist die Situation des Kabinetts Briand weiterhin sehr
^

'öhrdet, denn über eine richtige Mehrheit verfügt es in der Kammer
J " - Wenn man es jetzt am Leben ließ , geschah es hauptsächlich
/ % tfb, um noch vor Jahresschluß das Budgetproviforium für Ja -
i

at durchzubringen. Mit dem Wiederzusammentritt der Kammer
^ der zweiten Januarwoche wird die Krise zweifellos eröffnet wer-
^ Doumer wies im heutigen Ministerrat nach , daß das Defizit
^ Milliarden betrage . Die Lücke im Budget belauft sich auf
^ Milliarden : außerdem müssen an die Banque de France 2 Milli -

mriickbezahlt werden, und für die Amortisierung der öffent-
Schulden braucht der Finanzminister 2,5 Milliarden . Da er

' ober bereit erklärte , Ersparnisse von 200 Millionen in den Aus -
h

°n durchzuführen, reduziert sich das Defizit , das ursprünglich
^ Milliarden betragen hatte , auf 8 .8 Milliarden . Diese möchte der
^ » nzminister auf folgeirde Weise hereinbringen : Die Loucheur-

werden 8 Milliarden ergeben. Die Steuereintreibung soll
^

^Sischer erfolgen , wovon man M0 Millionen zu erzielen erhofft.
iJ 1® l -prozentige Börsensteuer soll eingeführt werden mit einem Er -

von 100 Millionen . Die Erhöhung der Kommissionspreise
I eine Milliarde ergeben, die Exporttaxe 000 Millionen , die Zah-

?staxe in der Höhe von l,2 Prozent 3 .8 Milliarden ,
t, -'?ach Schluß des Ministerrates erklärte Briand , daß der „Geist

^ocarno" nunmehr in das Kabinett eingezogen fei und daß man
».Medessen zu einem Einvernehmen gelange . Auf die Frage , was
Ii

'l von dem Friedensfühler des englischen Kapitäns Eunnings
jjc- e>» solle , erklärte der Ministerpräsident , daß man diesem in den

" 'Ngen zuviel Bedeutung beilege.

Eine Niederlage im Senat.
Paris , 29 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Kabinett Briand erlitt heute im S e n.a t eine schwere Nieder-
Zur Erörterung stand ein Gesetzentwurf, wodurch die Er -

' des sozialistischen Abgeordneten Levasseur zum Ober-
! .

'^andeur für das Wohnungswesen ernannt wird . Der Senat
^ i e e 2 a b , das Gesetz überhaupt zur Erörterung zu ziehen.

Schlichlnngsverhandlungen bei
der Reichsbahn.

Berlin . 29. Dez . ( Funkspruch . ) Da die direkten Lohnverhand -
lungen zivisckien der Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn.
Gesellschaft u » d den Vertretern der Tarifgewerkschaften, die kürzlich
src.trfondcn , zu keiner Einigung Über die von dem Personal geforderten
allgemeine ! Lohnerhöhung geführt hoben , wurde von den Gewetk-
schaften das Reichsarbcitsminifterium um Einleitung von S ch l i ch-
tuilgsVerhandlungen ersucht . Diese Verhandlungen , die aus
technischen Gründen nicht mehr vor dem Weihnachtsfest beginnen
ki'Nll -rn , nahnien heute vormittag im Reichsarbeitsministerium unter
Vorsitz des Staatssekretärs a . D . Dr . Rüdlin ihre » Anfang . Zu¬
nächst legten die Vertreter beider Parteien zur Informierung des
Schlichters ihre Forderungen dar .

Der gefällte
Schiedsspruch

hat etwa folgenden Inhalt : Mit Wirkung vom 1 . Januar 1926 ab
erhalten die Reichsbahnarbeiter vom 24. Lebensjahr ab eine
Lohnerhöhung und zwar die Lohngrirppen 1 bis 5 einen Pfennig , die
Lohngruppen 6 und 7 zwei Pfennig pro Stunde . Diese Löhne gelten
bis zum 30. April 1926. Die bisher in Krankheitsfällen gezahlten
sozialen Zulagen fallen vom l . Januar 1920 ab
weg . Der Deutschen Reichsbahngesellschaft wird aufgegeben, im
Benehmen mit den Vertragsparteien , die Lohnzulagen nachzuprüfen
und, soweit erforderlich, mit Wirkung vom 1 . Januar 1920 ab neu
k-stzusetzen. Als Erklärungsfrist wurde der 12 . Januar angesetzt .

Empfang von Industriellen durch den
Reichspräsidenten .

Berlin . 29. Dez . (Funkspruch.) Der Reichspräsident empfing
heute als Abordnung des Reichsverbandes der deutschen Industrie
die Herren Geheimrat Professor Dr . h. c. Duisberg , Frowein , Krae -
iner, Funcke , Geheimrat Dr . Elairmont , Moras , Kommerzienrat Dr .
Reusch , Geheimrat von Borsig, Geheimrat Kastl und Dr . Herle und
nahm von ihnen Berichte über die gegenwärtige Notlage der
i. eutschen Industrie und ihren Zweigen in den einzelnen In -
dustricgebieten entgegen.

Chamberlain und Mussolini in Rapallo.
Vi . Rom , 29. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die heutige kurze Begegnung Ehamberlains mit Mussolini in Ra -
pallo ist als Zeichen der seit Locarno verstärkten Solidarität
beider Länder zu werten . Im Vordergrund der Besprechungen
dürfte weniger die Schuldenfrage als vielmehr die Abrüstung
stehen , für die Italien sehr wenig Sympathie an den Tag legt , und
vor allem die neue durch das türlisch- russische Abkommen geschaffene
Lage. Man erwartet am Aiittwoch im Ministerrat entsprechende
Aevßcrrmgen Mussolinis .

Die Sekretariatsposlen
im Völkerbund .

Eine Erklärung des Auswarligen Amts .
«- Berlin , 29. Dez . ( Funkspruch.) Halbamtlich wird mit -

geteilt : Im Anschluß an die Presseerörterungen über die Besetzung
der Sekretariatsposlen im Völkerbund bei dem Eintritt Deutsch -
lands richten sozialdemokratische Blätter an das Auswärtige Amt
Die Aufforderung , seinerseits zu den in der Presse aufgestellten Be»
hauptungen Stellung zu nehmen. Dem Auswärtigen Amt ist
über die fragliche Angelegenheit folgendes bekannt geworden:

Der deutsche Generalkonsul in Genf berichtete kürz»
lich, nicht in Beantwortung einer Anfrage des Auswärtigen Amtes ,
sondern aufgrund einer ihm zuteil gewordenen Mitteilung , es sei
ihm von maßgebender Seite im Generalsekretariat
des Völlerbunoes eröffnet worden, daß man dort Kenntnis
davon erhalten habe, verschiedene politische Parteien
in Deutschland hätten Kandidatenlisten für die deutsche Be-
teiligung im Sekretariat ausgestellt. Diese Nachricht habe in Genf
stark beunruhigt , da sie für eine unrichtige Einstellung ge«
wisser deutscher Kreise in Bezug auf die Anstellungsfrage
spreche, die zu schwierigen Lagen für alle Beteiligten führen könne . '
Die deutsche Beteiligung am Generalsekretariat müsse, so würde von
maßgebender Seite betont , in Fühlungnahme mit der Reichs »
r e g i e r u n g geregelt werden. Eine Veröffentlichung des aus Genf
an das Auswärtige Amt gerichteten Telegramms oder eine Mittei¬
lung an die Presse aus feinem Inhalt ist seitens des Auswärtigen
Amtes nicht erfolgt . Iin übrigen haben Verhandlungen über Per -
sonenfragen zwischen dem Auswärtigen Amt und dem Generalfekre-
tariat des Völkerbundes noch nicht stattgefunden .

m . Berlin . 29. Dez . ( Drahtmeldu >rg unserer Berliner Schrift«
leitung . ) Das Auswärtige Amt hat den neugierigen Fragern der
Sozialdemokratie den Gefallen getan und eine amtliche Erklärung
über die Stcllenjägerei beim Völkerbund in Genf herausgegeben .
Die Fragesteller werden an dieser Antwort des Auswärtigen Amtes
wenig Freude haben : denn so vorsichtig das Kommunique auch aibge»
faßt worden ist, es stellt doch fest , daß der deutsche Generalkonsul in
Genf alle Beschwerden des Generalsekretärs Sir Eric Drummond
weitergegeben hat , die sich gegen die Art richten, wie verfchiet.«,,«
Parteien ihre Bewerber in der Völkerbundshierarchie durchzusetzen
suchen. Der ehemalige Reichskanzler Marx wird nun al o nicht
mehr umhin können, öffentlich klarzutcgen . wie feine Auffassung von

ist und auch , tue Sozialdemokraten baten wohl inzwi¬
schen erfahren , daß sie einen Cündenbock unter sich haben , der ihnen
diese üble Suppe eingebrockt hat .

Rein sachlich ist von Wert festzustellen , daß der Generalsekretär
des Völkerbundes sich offenbar schon einen Plan gemacht Hot , wie
er die Deutsche » an der Verwaltung zu beteiligen gedenkt . Er scheint
einen zweiten stellvertretenden Generalsekretär -
posten schaffen zu wollen neben dem bisherigen Franzosen Avenol ,
und diesen Posten soll ein Deutscher bekommen . Das Generalsekre¬
tariat ist in zwöls Abteilungen eingeteilt , dte von ' Direktoren gelei-
tet werden . Diesen Direktoren sind wieder Unterdirektoren unter -
stellt . Auf Deutschland werden vermutlich zwei Direktorenstellen ent¬
fallen und zwei Unterdirektorenstellen , so daß unter Hinzuziehung der
Referenten im ganzen etwa 20 Beamte des Völkerbundes
von Deutschland zu stellen wären . Die Organisation arbei -
tet eben ziemlich teuer . Solange aber der Apparat in diesem Stil
aufgezogen ist . wäre es von Deutschland unverantwortlich , wenn es
etwa die Schlüsselzahl für die Verteilung der Aemter nicht auch für
sich in Anspruch nehmen würde . Der Generalsekretär selbst legt offen -
l>ar Wert daraus , den Deutschen in diesem Punkt entgegenzukommen.
Es wird auch davon gesprochen , daß er die Absicht hat , demnächst
nach Berlin zu reisen , um mit dem Außenministerium Verbindung
über die in Frage kommenden Persönlichkeiten aufzunehmen , wobei
aber immer daran festgehalten werden muß. daß einstweilen der Ein -
tritt Deutschlands in den Völkerbund noch keineswegs sicher ist . Für
alle diese Personalverhandlungen ist also der Zeitpunkt erst gekom»
men, wenn die offizielle Einwilligung Deutschlands in Genf vor -
liegt . Das wird vermutlich vor Mitte Februar nicht der Fall sein ,
und deswegen sollte man vor der Hand in Deutschland auf eine Dis-
kussion aller dieser Fragen verzichten . Die völkerbundsfreundlichen
Parteien haben sich ja ohnehin hinreichend die Finger verbrannt
und werden hoffentlich in Zukunft vorsichtiger sein .

Baldiger Baubeginn
des deutschen Zeppelins .

tr . Stuttgart , 29. Dez . (Drahtmcldunn unseres Berichterstatters )
Im Haufe des Deutschtums fand zur Entgegennahme des vorläu -
figen Ergebnisses der Zeppelin - Spende eine Sitzung statt,
an der auch Dr . Ecken er teilnahm . Der Vorsitzende der wiirttem «
belgischen Zeppelin -Spende , Generalkonsul Dr . W a n n e r , teilte
mit , daß bisher in Württemberg 181 083 Mark eingegangen
sind . Ohne Zweifel würde die Summe von 200 000 Mark erreicht
werden , da noch verschiedene Gemeinden ausstünden . Die Unkosten
für die Propaganda hätten nur 2,8 Prozent betragen . Dr . E ck e -
n e r schilderte hierauf die Schwierigkeiten , die der Sammlung im
Reiche und besonders in P r e u ß e n gemacht wurden . Württemberg
habe als erstes Land die Sammlung vorläufig beendet. Die ganze
Sammlung sei in Deutschland keineswegs mißlungen . Vielmehr
werde sofort nach Neltjahr mit dem Ban des Lust -
schiffes begonnen . Schätzungsweise feien in Deutschland bis -
her 1,5 Millionen Mark aufgebracht worden - Sehr wabrschei»-
lich werden die Begriffsbestimmungen für die deutsche Luftfahrt ans-
gehoben und es könne dann das große Werk beginnen .

Bulgarien ohne Militärkonlrolle.
G . a. Sofia . 29. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterftatet ? .)

Die Vertreter Englands , Frankreichs und Italiens unterrichteten
heute die bulgarische Regierung , daß die B o t s ch a f t e r k o n f e-
c c n g dem Antrag Bulgariens stattgegeben habe , die Militär »
kontrolle aufzuheben , weil bulgarischerseits sämtliche im Frie¬
densvertrag enthaltenen militärischen Bestimmungen erfüllt seien.
Vor der Abreise werden die Kontrollorgane eine heute beginnend«
letzte Nachprüfung unternehmen und darauf bald Bulgarien
verlassen. Die Regierungskrise ist r. odj immer ungelöst.
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Deutschland und China.
Beilrill zum Washingloner

Abkommen .
*■ Berlin , 29. Dez . (Funkspruch .) Wie die Telegraphen - Union

« rfährt . ist die Reichsregierung dem Wafliingtoner Abkommen vom
6 . Februar 1922 , das in dem sogenannten Reunmächte - Ab -
kommen die Grundsätze der Politik der Mächte gegenüber China
festlegte , vorbehaltlich der Ratifikation beigetreten . Zn diesem
Vertrag verpflichten sich die Mächte zur Anerkennung der Souveräni -
tat uni .° der territorialen und Verwaltung smäßigen Unab¬
hängigkeit Chinas , sowie zur Befolgung der Politik der
offenen Tür unter Zugrundlegung der Gleichberechtigung aller Staa -
ten hinsichtlich ihrer geschäftlichen und industriellen Tätigkeit in
China .

* • '

m . Berlin , 29. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
DieReichsregierung ist einer Einladung des Präsidenten der Vereinig -
tcn Staaten gefolgt und dem Washingtoner Vertrag vom 6 . Februar
1922 beigetreten , in dem die Grundsätze festgelegt sind, wie die Po -
litik , betreffend China zu befolgen ist . Präsident Coolidges Ein -
ladung stützt sich auf den Artikel 8 dieses Vertrages , der bestimmt ,
das; Staaten , die diesen Vertrag nicht unterzeichnet haben , eingeladen
werden sollen , ihm beizutreten , sobald sie in einem Vertrags -
Verhältnis zu China stehen . Unser Verhältnis zum chinesischen
Staat ist ihni Jahre 1921 geregelt worden , sodatz für die deutsche
Regierung kein Grund vorlag , der Einladung Amerikas nicht Folge
e« leisten . Damit ist natürlich nicht gesagt , daß das Deutsche Reich
nunmehr die gleiche Politik gegenüber China verfolgen will , wie die
alliierten Staaten . Sein Bestreben dürfte vielmehr dahin gehen ,
durch den Beitritt dem deutschen Gesandten in Peking feste Hand -
haben für die eigene Stellungnahme zu verschaffen .

lieber die Vorgeschichte des Washingtoner Ver »
träges ist noch mitzuteilen , daß am 11 . November 1921 auf Ein -
ladung der Vereinigten Staaten die Vertreter der fünf alliierten
Mächte , Amerika , England , Frankreich , Italien und Japan , und die
Vertreter der Regierungen von Belgien , China , den Niederlanden und
Portugal zu einer Konferenz zusamnemkamen , deren Hauptzweck
die maritime Abrüstung bildete . Andererseits standen aber auch
Frozen der Politik im Stillen Ozean und im fernen Osten auf der
Tagesordnung . Am S . Februar 1922 kam dann ein Vertrag zu
Stande , der die Grundsätze der Politik aller interessierten Mächte
gegenüber China festlegen sollte . Japan und England räumten
Schantung , Tsingtau und Weiheiwei . Alle weitergehenden Forde -
runqen Chinas wurden abgelehnt . Erst kürzlich eiufdjliitcn sich Uc
Vertragsmächte , die China zugestandene Zollkonferenz nach Peking
einzuberufen , die aber bisher keinerlei Ergebnisse gezeitigt hat .

Säbelregimenl in Südlirol.
TU . Berlin , 2g. Dez . (Funkspruch .) Die Abendblätter berich -

ten : In Villnös in Südtirol waren in der Earabinieri -Kanzlei
von unbekannten Tätern die Fenster eingeworfen worden . Ungefähr
» in Dutzend Personen wurden daraufhin verhaftet und in
Ketten ( !) nach Klausen geführt , unter ihnen der Wirt Profanter ,
der zu der Tat aufgefordert haben sollte . Nach acht Tagen wurden
d . e Verhafteten freigelassen , aber wiederholt zu Vernehmungen in
die Kaserne gerufen . Bei einer dritten Vernehmung wurde Pro -
fanter von den Carabinieri derart mit Fäusten geschlagen , dah
er auf der Straße bewustlos zusammenbrach , zeitweilig das Gehör
verlor und aus eittem Auge nicht mehr sah .

Eine seltsame Begründung.
Wi . Rom , 29. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstaters .)

Der Mailänder „Popolo d ' Italia " ironisiert in einer römischen
Korrespondenz , vielleicht inspiriert , die Erregung der deutschen Presse
über Südtirol . Das Blatt sieht dabei eine aus Bayern und Oester -
reich herrührende Bewegung für das Haus Habsburg , die sowohl
gegen Italien als auch gegen Preußen gerichtet ist.

Einigung über de«
Besatzungsabbau 7

Berlin , 29. Dez . (Funkspruch .) Die „Voss. Ztg .
" läßt sich aus" urt am Main berichten , daß Uber die Verminderung

der Besatzungstruppen zwischen London und Paris jetzt
grundsätzlich eine Einigung erzielt sein soll . Von den in Betracht
kommenden militärischen Stellen ist ein Plan ausgearbeitet , nach
dem vom April 1926 ab nur noch zwei französische Armee -
korps , nämlich das 32. und 33., im Rheinland belassen werden .
Das 39. französische Korps , dessen Generalstab von Wiesbaden nach
Koblenz verlegt worden ist, soll aufgelöst werden und das Rhein ,
land verlassen . Die Truppen werden nach Frankreich zurückkehren .
Zur gleichen Zeit wird das Kriegsgericht in Mainz aufgelöst werden ,
so daß nur noch die beiden Kriegsgerichte in Landau und Trier
bestehen bleiben . Es schweben weitere Verhandlungen darüber ,
möglichst bald , aller Wahrscheinlichkeit nach im Laufe des nächsten
Sommers den rechtsrheinischen Brückenkops Mainz , also die be«
setzten Teile des Regierungsbezirks Wiesbaden einschließlich der
Stadt Wiesbaden und der hessischen Kreise Offenbach , Groß - Gerau
und Darmstadt zu räumen .

Neue Wohnungsbe ?chlagnahmen im Rheinland
* Frankfurt a. M ., 29. Dez . (Funkspruch .) Die aus Langen -

Schwalbach nach Oberstein - Jdar verlegten französischen Al -
Penjäger -Bataillone haben trotz der bereits bestehenden Uebcr -
belastung der Stadt durch Wohnungssorderungen der Besatzungs¬
truppen die BeschlagnahmeweitererA Offiziers - und
Unteroffizierswohnungen durchgesetzt . Entgegen einer
schriftlichen Erklärung des Generals Guillaumat , daß bis zum 1.
April 1926 keine neuen Wohnungsforderungen genehmigt würden ,
wurde aus Grund eines von ihm unterzeichneten Leistungsbefehls
nunmehr die Beschlagnahme der neuen Wohnungen durchgeführt .
Gleichzeitig wurde vom Armeeoberkommando Mainz mitgeteilt , daß
die Stadt für alle Zukunft als äußerste Garnisonstadt gegenüber dem
Saargebiet mit Besatzungstruppen belegt bleiben würde so daß eine
Milderung der Wohnungslasten — fast sämtliche Schulen sind eben -
falls belegt — ans absehbare Zeit nicht in Frage komme .

Der „ewiae Friede".
N . Wien , 29. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Newyork Times " haben den österreichischen Bundespräsidenten
H a i n i s ch um seine Ansicht über einen ewigen Frieden befragt . In
seiner Beantwortung der Anfrage erklärt der Präsident , daß der
deutsche Philosoph Fichte das Bedeutendste über die Frage des Welt -
friedens geschrieben habe , indem er sagte , daß man vor allem die
Ursachen der Kriege beseitigen müsse. In diesem Sinn
müsse zunächst nach dem Friedensprogramm Wilsons das S e l b st -
be stimmungsrecht der Völker zur Anerkennung gelangen .
Es sei aber bei dem Friedensschluß unierlassen worden , und darum
bleibe der Spannungszustand in Europa bestehen .

Zweitens müsse der wirtschaftliche Jnteressengegen -
! a tz aus der Welt geschafft werden . Der Konkurrenzkampf ließe sich
für einzelne Völker abschwächen , wenn es gelänge , Wirtschaftsein -
heiten mit einem großen Inlandsmarkt zu bilden . Schließlich müßte
Ländern , die von einer dichten , arbeitsfähigen Bevölkerung bewohnt
seien , wie das Deutsche Reich und Italien , der Bezug von Rohstoffen
durch Zuweisung Volt Kolonien erleichtert werden .

* Bafel , 28. Dez . (Funkspruch . ) In dem Dorfe Arogno bei
Lugano im Kanton Tessin ereignete sich ein italienisch -schweizerischer
Zwischenfall . Der Bürgermeister der italienischen Gemeinde Cam -
pione geriet , in Arogno während eines Tanzfestes mit dem früheren
Italiener , j ^tzt naturalisierten Schweizer Crivelli , den er vor einiger
Zeit hatte in Campione verhaften lassen , der aber geflüchtet war ,
in ein Handgemenge . Crivelli mit seinen Brüdern und Freunden be-
lagerten den Bürgermeister mit seinen Freunden , die sich in dem
Tanzlokal verschanzt hatten . Der Bürgermeister von Arogno mußte
einige Soldaten aus Lugano zum Schutze der Italiener kommen
lassen . Erst am gestrigen Sonntag konnte der Bürgermeister Vitalini
unter Bedeckung von Gendarmerie nach Campione zurückkehren . Die
drei Gebrüder Crivelli wurden verhastet . Das politische Departe -
ment hat sofort eine genaue Untersuchung über die Angelegenheit
angeordnet . Die italienische Regierung hat , wie das auch bei frühe -
ren Zwischenfällen geschah , sofort die Grenze sperren lassen .

Der drille BMmer-Prom .
* Berlin . 29 . Dez . (Funkspruch .) Wie die Telegraphen -Union

erfährt , bat der Rechtsbeistand der Gräfin Ellinor v . Bothmer .
Rechtsanwalt Dr . Brandt - Berlin . gegen das Urteil in zweiter
Instanz Revision beim Reichsgericht angemeldet . Du

nähere Begründung dürfte erst erfolgen , sobald das Urteil von Land '

gerichtsdir -ktor Dr . Kettwig in der ausführlichen schriftlichen Be¬
gründung festgestellt ist. Voraussichtlich wird auch der Antrag er -

folgen , den Prozeß nicht an das Landgericht Potsdam , sondern a »
das Landgericht Berlin zu überweisen . Auf jeden Fall wird die An -

gel ^ enheit nun noch einmal die Gerichte beschäftigen .

Eine Aachwirkung der Augustaner-Feier.
* Berlin , 29. Dez . (Funkspruch .) Wie das „B . T ." hört , ist

der Leiter der Berliner Schutzpolizeitruppe Süd , Polizeioberst v o "
Brunnen , von seinem Posten enthoben worden . Zu der Gruppe
Süd gehört die Augustanerkaserne , in der bei der Enthüllung des
Gefallenendenkmals der General Sixt von Arnim seine be -
kmnte Rede hielt .

D?« Vater erstochen.
* Berlin . 29. Dez . (Funkspruch .) Wie die Abendblätter mel>

den , erstach in Lendersdorf bei Düren der jugendliche Fabrik -

c-rbeiter Bülow seinen Bater in dem Augenblick , als dieser di«

Mutter am Halse würgte , sie zu Boden warf und mit einem Dolch'

Messer stechen wollte .

Die österreichischen Bischöse
geaen die Sozialdemokratie.

Berlin . 29. Dez . (Funkspruch .) Den Abendblättern zufolgk
veröffentlichen die katholischen Bischöfe Oesterreichs einen Hirtenbrief
in dem es heißt : „Wir warnen vor dem Sozialismus in seinen vie >'

gestaltigen Auswirkungen , auf dessen Verwerflichkeit schon Leo XIU -

hingewiesen hat . Nicht die Großindustrie ist verwerflich , auch nW
das Kreditwesen , verwerflich ist aber der Grundsatz : Suchet zuerst
die Reichtümer dieser Erde , und alles Glück wird euch zuteil werden .

'

Der zweite Teil des Hirtenbriefes klingt aus in Warnungen vor der

freien Liebe , der Beschränkung der Kinderzahl , der soyialdemokrat >'

schen Presse und den sozialistischen Vereinen , Organisationen
Gewerkschaften .

Veränderungen in der sranzösischen Bergwerks ^
direktion Saarbrücken.

* Saarbrücken , 29. Dez . (Funkspruch .) Wie die „Eaarbrückel
Landeszeitung " tneldet , tritt der Generaldirektor der französischen
Bergwerksdirektion , D e s l i n e am 15. Januar oon seinem Poste
zurück. Außerdem sollen 80—40 Prozent der Beamten der Zentral '

Verwaltung der Direktion der Saargruben abgebaut werden . Dek
Präsident und der Sekretär des Syndikates sind vor Weihnacht «"

plötzlich entlassen worden .

Kochwasser aus der Weichsel.
Warschau , 29. Dez . (Funkspruch .) Infolge der Schneeschmelze

führen die Nebenflüsse der Weichsel dem Fluße große Wassermas !^

zu, sodaß Überschwemmungen zu befürchten sind . Es find ubera
Vorkehrungen getroffen , um Hochwasserschäden nach Möglichkeit i
vermeiden

* Paris , 29. Dez . (Funkspruch .) General Voichut , Kommas
dant des 19. Armeekorps in Algier , wurde zum O b e r k o m ma " '

dielenden der französischen Truppen in Marokko anstelle W*

Generals Noulens ernannt .

Tages -Anzelger.
lNäbere » liehe tm Jnlcrattntetl .)

Mittwoch , de« 80. Jauuar ,
Landeölhtater : Was Ihr wollt . 7<A—10% Uhr .
Badischc Lichtsviele — lkouzcrthims : Der kleine Muck , < Ubr , Die Herr'

hossage « Uhr .
Kolosseum : Metlis Bauerytheater : Die Probenacht , 8 Uhr .
Wiener Hofspiclc : Gesellschaftstanz mit Kabarettvorstellun « , 8 Uör .
Kaffee Bauer : Großes Sonderkonzert , %9 Uhr .
Residenz Lichtspiele : Der Mann , der sich verkauft : Jimmy Aubrcy

Schneesturm : Wochenschau .
Palast -Lichtsvtele : Das Spielzeug von Parts .
Union -Theater : Ehe - Moral ; Oben in Marias Dachkammer .
Zentrvl -Lichtspicle : Atlantide .

Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Niko Brigg , Robert
Louis Stevenson ; Karl Justus Obenauer , Die
Erleuchtung des Novalis ; Anekdoten von

Proust ; Bücher und Zeitschriften ,
nnillllll!llllllllllll!llllllllllll!lllllllllll!l!l!l!lli:i!lll!!llll!ll!!lllll!l!ll!lll!!l!lllllllllllllll!lllll!!lllllllllllllllllll

Selbständiges Denken.
Von

Michael Charol .
Wir lieben es , uns unsere Urteile recht bequem zu machen ,

«md greifen darum in schwierigen Fällen gern zu Schlagworten .
Schlagworte verpflichten zu nichts , da sie im Notfall verschieden
ausgelegt werden können , und gelten doch als ein Urteil . Wer sie
geschickt zu gebrauchen versteht , kann jedes eigene Denken auf -
xeben , ohne seinen geistigen Ruf zu gefährden .

Die Schlagworte haben den Vorzug vor den Ausdrücken des
eigenen Denkens , daß sie auf alles angewandt werden können , auf
geizige Strömungen , auf Menschen , auf Zeitverhältnisse , während
jedes selbständige Urteil immer nur für den einen konkreten Fall
herausgearbeitet werden muß . Und doch ist es eigentümlich , daß ,
wer sich einmal angewöhnt hat , selbständig zu denken , sich niemals
mehr mit den Schlagworten begnügen kann . Selbst in den Fällen ,
in denen er infolge augenblicklicher Ermüdung oder anders ge-
richtete ? Interessen ein Schlagwort gebraucht hat , und andere sich
damit zufrieden geben , muß er zu einer anderen Stunde auf die
Angelegenheit zurückkommen und sie durchdenken . Dieses Durch -
denken gibt dem Menschen eine Art innere Ordnung , die durch das
Schlagwort gestört wird . Es bringt in den Denkkomplex eine
Lücke hinein und zerreißt die Zusammenhänge .

Aber selbst bei dem konsequentesten Denken können solche Bruch -
stellen des Denkens entstehen , auch wenn er nicht mit Schlagworten
operiert hat . Wir wundern uns dann , wieso er diese Fehler nicht
gesehen hat , über die Widersprüche nicht gestolvert ist . Eilt der
Mann als eine Kapazität , so wirken seine Irrtümer oft für Gene -
rationen verderblich , weil niemand gegen die Autorität anzugehen
wagt . Aber dieser Autoritätsglaube ist selber nur eine Folge der
Cchlagwort -Seuche . Durch hervorragende Tätigkeit auf irgend
einem Gebiete bekommt kin Mann den Ruf einer unfehlbaren Au¬

torität . Was der Betreffende nun weiter sagt , muß ohne Prüfung
als Wahrheit hingenommen werden , „denn , wer sollte es besser
wissen als die Autorität !" Und doch würde die Prüfung einer
jeden neuen Meinung , gleichgültig von wem sie ausgespochen ist,
die Menschheit vor den verhängnisvollsten Folgen bewahrt haben ,
wie sie die Geschichte Einzelner wie aller Völker durchziehen .

Wie kann man sich aber zutrauen , dort richtig zu denken , wo
Spezialisten , konsequente und geübte Denker versagt haben ? Diese
Forderung wäre natürlich widersinnig , wenn es hieße , an Stelle
deren Systeme und Gedanken neue , eigene aufzustellen . Aber es
gilt nur , das schon Vorhandene selber durchzudenken , um nicH dessen
Febler mit aufzunehmen . Und wieso diese Fehler bei den Denkern
entstehen ? Weil kein Mensch über sich selbst hinaus kann . Obgleich
die ^ Logik uns allgemeine Denkgesetze gibt , nach denen jeder Dehler-
frei allgemeingültig denken können müßte , zeigt es sich in der Praxis ,
daß von denselben Prämüken ausgehend verschiedene Menschen zu
vollkommen verschieden, !! Resultaten gelangen . Das kommt von der
Richtung , welche das Denken in jedem einzelnen Falle einschlägt .
Der Begriff der Mensch wird vom Theologen , vom Arzt , vom Bio -
logen , vom Psychologen , vom Industriellen , vom Sozialogen voll -
kommen anders aufgefaßt und zu verschiedenen Schlüssen ver -
wendet . Ab ? r selbst außerhalb jeder Einstellungstendenz , wie sie
durch die ein - elnen Wissenschaften gegeben wird , wird jeder Mensch
einen Begriff anders auffassen , weil er in ihm andere Gefühls -
Momente wachruft , je nach seiner psychologischen Veranlagung .
(Deshalb darf der Wert der Loaik nicht unterschätzt werden . Wenn
man auch verschiedenen Inhalt in die Formen gießt , erst die gesetz -
mäßige logische Form .flibt dem Inhalt Recht auf allgemeine
Geltung .)

Diese psychologische Veranlagung ist die Ursache , daß die Meta -
Physik mit jedem Philosophen neu ersteht . Aber auch die Lebens -
Philosophie , die Moralgrundsätze , die ethischen Forderungen lassen
sich jedesmal aus dieser Veranlagung des Menschen ableiten . Kein
Mensch kann etwas schaffen oder denken , was nicht in ihm liegt .
Wir können diesen Satz sogar ganz grob ' sinnfällig auslegen , da >a
die Biologie uns gelehrt hat daß die Struktur der menschlichen
Knochen zum Beispiel ganz unseren Eisenkonstruktionen entspricht ,
daß besonderer Rhythmus unsere Blutzirkulation beherrscht , daß
unser Lebenslauf periodischen Gesetzen folgt und so weiter , so daß
selbst unsere objektiven Entdeckungen und Erfindungen auch nur
Projektionen der in uns liegenden Formen sind . Und wieviel mehr
müssen unsere Gedanken unserem Naturell angepaßt sein . ? Nur
daß wir die psychologischen Gesetze noch nicht so kennen wie die
physischen. Sonst würden wir vielleicht zu sagen vermögen , wie
jeder Mensch in jedem Augenblick seines Lebens denken müßte .

Nun werden wir aber auch verstehen , wieso es möglich ist , daß
ein ganz gewöhnlicher Sterblicher beim eigenen Nachdenken die
Irrtümer bemerken und für sich selbst ausmerzen wird , denen ein
noch so autoritativer Denker verfallen mußte , weil sie eben seiner
natürlichen Einstellung zusagten . Der Nachdenkende steht den Pro -
blemen objektiver gegenüber , weil er mit ihnen nicht durch Inter¬
esseneinstellung ]p »ng verbunden ist.

Wenn man nun die Begriffe und Meinungen , die Sitten u
Gewohnheiten selbständig durchzudenken beginnt , erlebt man zu
einen tragischen Konflikt , weil fast nichts der Prüfung st^ n^ ^
Leonid Andreew , einer der nachdenklichsten Dramatiker der neues
Zeit , läßt seinen Professor Storyzin ( in gleichnamigem Stück ) faß ^
„ Es war mir (als er selbständig zu denken begann ) als fielen
Schlösser und all die prächtigen Konstruktionen in sich zusamw ,,
und ich stand ganz einsam , ganz allein zwischen lauter Ruine •

Aber dann verwandelt sich bcj Konflikt in Freude , weil man 0
j9

erlebt , daß alles viel reicher ! bunter und Mannigfaltiger
man es bisher gesehen hatte . Man erlebt die Unzahl von dm
tierungen , von Abstufungen , von Möglichkeiten , die in jedem -• „
in jeder Ansicht verborgen liegen , und so wird die Mühe des ' eW ^
Denkens bald mit tieferem Innenleben belohnt . Der fU'

( (j, cs
Fehler geschärfte Blick zeigt auch bald , warum und an we
Punkten die Fehler in der öffentlichen oder privaten ^ einun ^
setzen mußten , und das Ergebnis ist . daß man auch andere ten

^
kennen und verstehen lernt . Neben einer inneren Ordnung , ^
einem inneren Reichtum gibt das selbständige Denken aUN
Möglichkeit , den Reichtum der Andern mitzuerleben .

Aber das alles gilt nur so lange , als man die Welt f1** '
Jg

selbst zu begreifen sucht. Sobald man den Ehrgeiz bekommt ,
für Andere zu tun , sobald man seine Meinung 'ür die allein
zu halten beginnt , verengen sich sofort die Schranken und *
das Leben . Man bekommt eben den Ehrgen . selber ..-' U
zu werden , man bat den Weg vom Schlagwort - Anb »ter " " "
wort - Vräger durchschritten . Dieselbe Unduldsamkeit , dieselbe -

sichtigkeit und Banalität , dieselbe Intoleranz und r, mflH
Wust tiefen uns wieder , nur mit dem Unterschiede , ^
früber fremde „Weisheiten " nachgesprochen hat und jetzt die
wiederholt .

Die Metslersänger von Nürnberg . Als Ehrengast sang ' N ^

fast ausverkauften Aufführung am ersten Weihnachtsfeiertag oV
mersänger Max Büttner den Hans Sachs . Seine o . t

gehobene warme und seelenvolle Darstellung und sein stl»r
^i'Ulg janden wieder eine sehr dankbare Zuhörerschaft , die cs

lichem Beifall nicht fehlen ließ . Theo Strack war a •>

Stolzing leider stimmlich nicht in bester Verfassung - Ferdt "

temperamentvollen Stabführung von Generalmusikdirett
nand Wagner nahm die Vorstellung einen guten Ver ^ i .

^
Badisches Landeötheater . Für den Silvesterabend „ £>* '

Landestheater eine Einstudierung von Ofsenbach s ° f,r.
pheus in der Unterwelt " unter musikalischer ^
Ferdinand Wagner und unter szenischer Leitung von ^ a»o ^ .
vor . Am Neujahrswg ist die erste Wiederholung vo
ltein 's ..Li - Tai - Pe ^ unter musikalischer Leitung des o «

sten . Am Sonntag , den 3 . Januar , geht Adam s »

„ Der Postillon von L o n j u m e a u " neu emstuv
mit Robert Butz tu d« TUelroL «.
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Wirtschaft und Beamte .
! Aus Beamtenkreisen wird UNS geschrieben :
> , Bei einem Vortrage , den dieser Tage ein Referent für Wirt -
c ? aftsftagen bei der Bereinigung deutscher Arbeitgeberverbände in

! 'ner süddeutschen Stadt hielt , wurde die Notlage der deutschen Wirt -
Mft zum Teil damit begründet , daß das Reich noch zu viele
® ( am ( e besolde , daß auch die Beamten Opfer bringen müßten

daß deshalb eine Erhöhung der Beamtengehälter unter keinen
t 5^ ständen für die Wirtschaft tragbar sei . Daneben machte der Rt =

Jfcnt auch die Kommunen verantwortlich , weil sie einen zu großen
^ amlcnapparat hätten , sich mit sozialpolitischen Maßnahmen be¬
teten , die außerhalb des Rahmens ihrer eigentlichen Tätigkeit
pJen , und in 'ogedessen aus der Wirtschaft durch Steuern mehr he-

. Abzögen , als die Wirtschaft ohne Schwächung ihrer Substanz und
1 Mflcnlrait leisten könne . Diese Angriffe gegen die kommunale Wirt -' 5>astsführung mögen zum Teil berechtigt sein , sie scheiden hier bei
\ Ct Betrachtung aus .
5 Unberechtigt aber fitUb die Vorwürfe in Bezug auf Zahl'

^ Besoldung der Beamten . Der Beamte ist zweifellos für die
Wirtschaft ein notwendiges Uebel , wobei aber der Nachdruck auf die
Notwendigkeit gelegt werden muß . Es ist deshalb durchaus richtig .

. nicht mehr Beamte vorhanden sind , als man braucht , um unter
- Ausnutzung der vollen Arbeitskraft der einzelnen die Geschäfte ord -
. ungggemäß zu führen . Auf diesem Gebiete aber haben die Maß -
. ^ hmen von Reich und Ländern über den Beamtenabbau radikal

'.ewirkt , ssweit die Betriebsverwaltungen und die deutsche Reichs -
5° lt in Frage kommen . Bei den Hoheitsverwaltungen und bei dem
>°hrpersonal ist vielleicht der Abbau noch nicht in vollem Maße
^ rchgesührt warten . Die Reichsbahn beabsichtigt , ihren Abbau noch
.̂ weiterem Maße durchzuführen . Diese ganzen Abbaumaßnahmen

- aber zum großen Teile nur dadurch möglich gewesen , daß die
t Ernten auf ihre sogenannten wohlerworbenen Rechte verzichteten

M darüber hinaus auch eine Erweiterung ihrer Dienststunden auf
j ' Stunden in der Woche mit in den Kauf nehmen .

Zu diesen wohlerworbenen Rechten aehören vor allem die lebens -
'

gliche Anstellung und die vierteljährliche Gehaltszahlung . Es
1 .kein Zweifel , daß durch die radikale Durchführung der Abbau -

^ ^ nahmen dem Reiche und den Ländern manche schäkbgre Kraft
Wommen wurve , daß sich besonders unter den über 60 Jahre alten

t Lernten noch viele befanden , die dem Reiche usw . durch ihre Er -
> ^? rung und ihr Wissen noch viele ersprießliche Dienste hätten leisten
> j

"tten . Der Wegfall der vierteljährlichen Gehalts -
l u n g mag seiner Zeit berechtigt gewesen sein , als das Reich

Erstände war . bei Einführung der Rentenmark gleichzeitig auch
^
'

.den Fälligkeitsterminen die für diese Gehaltszahlungen nötigen
^ .k!en Geldmengen flüssig zu machen . Die Wiedereinführung

!et Zahlungsweise dürfte aber heute unbedenklich sein , unter der
J -oingung , daß die Auszahlung dieser Gehälter gruppenweise aus
^ einzelnen Monate verteilt wird . Diese Zahlungsweise hätte den

1 Anderen Vorteil , daß der heute leider so sehr darniederliegende
> . ?llrtriek > wieder gefördert wird , da die Beamten nur dann aus
! « ^ teljährliche Zahlung ibres Gehalts Anspruch haben , wenn sie ein
i ^

?^ta bei einem Geldinstitut besitzen, auf das die Bezüae über -
»
'esen werben . Damit wären diese Institute auf jeden Fall in det

kurzfristige Darlehen zu verhältnismäßig niedrigem Zinsfuße
gewähren . Wenn man weitem in Berücksichtigung zieht , daß es

'■ tz/̂ erbei um eine außerordentlich große Zahl kleiner und kleinster
, (

" ö ' itstttote handelt , deren Verbindung mit Handel und Gewerbe
l Aerordentlich innig ist , so erhellt daraus der außerordentlich große
> J ? ' eil gegenüber dem jetzigen Zustande , wo das Geld in den Reichs -

,?® Landeszentralkassen angesammelt wird und dort unbenutzt liegt
in der Regel einzelnen großen Bankinstituten überlassen wird ,' es nach ihrem Gutdünken verbrauchen .' eine Erhöhung der Beamtengehälter in den unteren Gruppen

^ wendig sei , wird auch von den Vertretern der Wirtschast zugegeben .
>

b,. pe tragbar ist, ist eine Tatsachenfrage , die bisher von den Finanz -
Astern des Reichs und der Länder verneint worden ist.

h- Unbedingt notwendig ist, und darin besteht durchaus lieberem -
^ Mung zwischen den Vertretungen der Wirtschaft und des Beamten -
Jj .S> daß der Beamte die Nöte der Wirtschaft erkennt und sich be -

mit allen Kräften innerhalb des Rahmens seiner Tätigkeit
^ Wirtschaft zu helfen und ihr entgegenzukommen . Die Zeiten
v ® vorüber , in denen der Beamte sich in der Ausübung seines

. erschöpfte , sich ausschließlich als Vertreter des Staates fühlte ,
t,

® Klasse für sich bildete . Allerdings kann er sich auch heute nicht
h, .Cuti 8 auf die Interessen der Wirtschaft festlegen , denn seine
^ ' Kkeit , die Erfüllung seiner Aufgaben . im Dienste von Reich ,

und Gemeinde werden ausschließlich bestimmt durch die Rück-
' J * auf das Gesamtwohl , auf die Allgemeinheit aller Staats -

k ®er . Wohl aber steht zweckmäßig heute die Rücksicht auf die Wirt -
ip ' an der Spitze aller Erwägungen . Von diesem Standpunkte aus
tt

"uch der Erlaß des Reichspostministers vom Juli d . I . . durch den
, ifi

ei tc enge Verbindung zwischen Postverwaltung und Wirtschast in
J k fj

m
. Beamtenkörper herbeizuführen sucht, ein Zeichen modernster

I Fassung des Staatsgedankens .
Es besteht also durchaus kein Gegensatz zwischen Wirt -

i Kl? ®T*t u n t> Beamten , sondern sie gehören beide , wie überhaupt
?„ 2lle , unauflösbar zusammen . Friedrich Naumann hat deshalb

i kecht. wenn er sagt : „Wir alle miteinander sind vom Schicksal
^

^ von Gott auf dasselbe Brett im Ozean der Zeiten geworfen , um
! Weltgeschichte miteinander zu machen , bei der wir uns ver -
» müssen auf Tod und Leben , Vertrauen gegenseitig ohne Angst
, Zander !"

Keine Neujahrskarte ohne^ ohlfahrtsbrlefmarken
^ fitr die Deutsche Nolhltfe I A3875

Zum Heidelberger Autounfall .
i '

r Heidelberg . 2S . Dez . Zu dem Autounglück , das sich in der Nähe
; )[> c , iftsmüHIe ereignet hat , erfahren wir noch einige Einzelheiten .

' ''^ ich hat der Fahrer Layer gedacht , er könne mit seinem
, ^ " ch großen Wagen das Wasser durchfahren . Er geriet dabei
i ®°n der Straße ab und stürzte die Böschung hinunter . Der
' Vogel konnte die Scheibe zerschlagen und sich durch Her -
j Jüti l' ßen retten . Die Böschung ist dort wohl drei Meter hoch,

fcer ^ eclat Qn der Unfallstelle nicht nur starke
sondern auch ziemliche Tiefe , so daß man mit mindestens

>nt
ts sechs Meter Wasjertiefe an jener Stelle rechnen muß . Bis

. vormittag waien Wagen und Insassen nicht zu finden . Die
S e„ t ^ mung tonn auch das verunglückte Gefährt weit fortge -

,
'' » ..j , haben . Daß die beiden Insassen ertrunken sind , ist nicht zu

Unfallstelle liegt ungefähr 150 Meter von der Stiftsmühle
Sl»>n Richtung nach Heidelberg . Die lleberschwemmung

abend und erstreckte sich auf eine Länge von etwa
N ?n Detern . Das Wasser dürste dort um die Zeit des Unglücks

o>, .Zentimeter hoch gestanden haben . Es ist anzunehmen , daß' 'ä)t - Q,' et beim schnellen Durchfahren hoch aufgespritzt und viel -
^ch gegen die Scheiben vor dem Führersitz gespritzt ist . Schon

^ ? dürfte der Fahrer Layer irre geworden sein und die Rich -
\ V ? V ,nc^ genau gewußt haben . Die an der Straße stehenden

^ >en erkennen , daß der Wagen erst an einen Stein leicht
[Ii -

'
t \ Zweiten völlig fortriß und auch den dritten noch um -
ß (

° P*n cr aie Böschung hinabgestürzt . Früher brannten an
^ Ueberschwemmungen Pechfackeln , doch war dies
'

I, "4 , - .
nntl f)eu4c " acht nicht der Fall Heute vormittag hat -

'
lÄi i J me ii e viele Menschen an der Unglücksstelle angesammelt .

mon " ' cht und auch Rettungsarbeiten wurden nicht vor -
C -

ba fie 0un * Reilos erschienen . Man hätte nicht gewußt .n :i * buchen beginnen sollte , und außerdem verhinderte die
Niiltw Strömung den Beginn solcher Arbeiten . Es kann unter

9j
n " och längere Zeit dauern , bis man den Wagen und die

ll*SopTw
'!tt !.

n8l ^ ' en findet , je nachdem ob das Hochwasser baldvt oder noch langer anhält
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Lanvesvetbandslagung vadtjcher Betriebs-
und Innungskrankenkas . en.

Unter Leitung des Verbandsvorsitzenden . Rsichsbahnrats
Trautmann aus Karlsruhe , fand in Offen bürg die
ordentliche Mitgliederversammlung des Landesverbanoes badifcher
Betriebs - und Innungskrankenkassen statt . Nach Entgegennahme
des Rechenschaftsberichtes sprach der Geschäftsführer des Landesver -
bandes zur Bekämpfung der Tuberkulose , Dr . B e r g h a u s , über das
Thema „Tuberkulosebekämpfung und Erholuiigssürsorge , eine Haupt -
aüfgabe der Krankenkassen "

, sowie Direktor Dr . Döpfner über die
„Neue Sozialgesetzgebung "

. Der Vorsitzende gab darauf bekannt , daß
der bisherige Geschäftsführer , Rechtsanwalt B o p p , sein Amt nieder -
gelegt habe . Die Versammlung sprach sich dahin a .l -i. einen Haupt -
amtlichen Geschäftsführer anzustellen und dafür einer juristisch vorge -
bildeten Kraft den Vorzug zu geben . Am Schluß dcr Tagung wurde
noch ein Bericht des Verbandsgeschäftsführers über den neuen lassen^
ärztlichen Landesvertrag entgegengenommen .

Der heilige Bürokratius .
Unter dem Titel „Auch ein Kulturdokument " übernimmt die

„Neue Zürcher Zeiiung " die Meldung über die Vernichtung
von Wurst und Fett aus einem Schweizerpaket und fügt fol -
gende für uns Deutsche bitteren , aber berechtigten Worte hinzu :

So die Meldung des deutschen Blattes vom Bodensee in einer
Zeit , wo noch in unzähligen deutschen Familien große Not herrscht
und der bittere Kampf ums tägliche Brot das Sinnen und Trachten
ungezählter Notleidender ist. Gibt es denn am ganzen deutschen
Bodenseeufer kein Alters - oder Kinderheim , keine Armenanstalt oder
irgend eine Heimstätte für Notleidende , wo diese zwei Pfund Fett
und die vier Würste ohne das Gesetz zu verletzen , gute Verwendung
hätte finden können ? Lebensmittel werden in den See
versenkt und Bürokratius , der König aller Bornierten , lebt
fröhlich weiter , der Unsinn , der siegt , steht leider nicht nur in den
Klassikern , sondern läuft in Beamtenuniform frei herum , vernichtet
kostbare Dinge und bläht sich vor Stolz , dem Buchstaben des Ge-
jetzes Genüge geleistet ^u haben ! — Ob es etwas helfen wird !
Wir glauben nicht daran , denn der Bürokratismus scheint unsterblich
zu sein .

Nachrichten aus dem Lande.
) ! ( Durlach , 29. Dez . lArbeits -Zubiläum .) Wie alljährlich ver-

sammelten sich auch diesmal wieder am Weihnachtsabend diejenigen
Meister und Arbeiter der Maschinenfabrik Gritzner A . - G . ,
welche im laufenden Jahre auf eine ununterbrochene Tätigkeit im
Betriebe von teils LS, teils 30 und 40 Jahren zurückblicken können ,
im Direktionszimmer des Verwaltungsgebäudes . In diesem Jahre
waren es 62 Jubilare , welchen durch Direktor R u ck st u h l namens
der Geschäftsleitung Worte des Dankes und der Anerkennung für ihre
langjährigen treuen Dienste gewidmet und zugleich eine angemessene
Iubiläumsgabe überreicht wurden .

: : Bruchsal . 29. Dez . (Weihnachten in den Strafanstalten .)
Auch in den sämtlichen hiesigen Strafanstalten ist Weihachten ein -
gekehrt . Die Gefangenen erhielten Gaben in Gestalt verschiedener
Eßwaren : wie im Privathause war auch hier der Kostzettel feier -
täglich gestimmt . Am Vorabend vor Weihnachten fanden feierliche
Gottesdienste statt . Im Iugendgefängnis und in der Frauenstraf -
anstalt trug der Musikzirkel „Debatin " durch orchestrale Darbietun -
gen ganz besonders zur Hebung der Feierlichkeit bei . Ferner fang
der evangelische Kirchenchor im Männerzuchthaus , sowie in der
Landesstrasastalt : desgleichen verschönte der Hofkirchenchor nebst
einem Orchester (gebildet au .s Mitgliedern des Musikvereins und der
Stadtkapelle ) einen Gottesdienst in erhebender Weis « . Endlich sang
der Kirchenchor von St . Peter im Männerzuchthaus bei einer feier -
lichen Vesper .

^ Wiesloch , 29. Dez . (Schrecklicher Tod .) Zu dem schrecklichen
Tode eines Kindes im Hopfengestänge ist nachzutragen , daß es sich
um das Söhnchen des Fabrikarbeiters Johannes H o tz in Mühl -
hausen bei Wiesloch handelt und das Unglück sich hinter dem Dorfe
ereignete .

-i- Heidelberg , 29. Dez . (Aufregend « Zagd .) Am Montag nach -
mittag hat ein zugereister Kaufmann in der Wohnung seiner Ver -
wandten in Neucnhcttn eine Auseinandersetzung gehabt und war
davongelaufen , als er Polizeibeamte kommen sah . Er flüchtete auf
einen Sportplatz in der Nähe und richtete , als er kein Entkommen
mehr sah , feine Waffe , mit der er feine Verfolger stets bedroht
hatte , gegen sich selchst. Er brachte sich einen Kopfschuß bei und
wurhe in bewußtlosem Zustande in das städtische Krankenhaus
überführt . Lebensgefahr soll nicht bestehen .— Moosbrunn b . Heidelberg , 29. Dez . (Jagd auf Wildschweine .)
Bei der hier heute abgehaltenen Treibjagd auf Schwarzwild wurden
drei vorjährige Tier « im Gewicht von ungefähr je einem halben
Zentner erlegt . Ein viertes entkam

r . Sinsheim , 28. Dez . Der Gewerbeverein hier hat im Laufe
feiner öS Lebensjahre schon manchen Sturm erlebt , von dem die
Chronik des Vereins zu erzählen weiß . 1860 gegründet , kam er
bald in die wirtschaftliche Depression , die die Kriege van 1866 und
besonders von 1870/71 nach sich zogen . Es dauerte nicht weniger als
sieben Jahre (1878) , bis dann die Neukonstituierung erfolgen und der
Verein einen neuen Aufschwung nehmen konnte . Im Jahre 1890 er -
weiterte der Verein , seiner Funktion und seinem Ausmaß , das er
erreicht hatte , gemäß , seinen Namen und hieß von dort an : „Gewerbe -
und Industriellerem -«" , der sich sofort dem Landesgewerbeverband an -
schloß. Die erste größere Lokalgewerbeausstellung veranstaltete er im
Jahre 189S,° der Erfolg war nicht zum wenigsten der lebhasten Auf -
klärungstätigkeit innerhalb des Vereins — ein eigenes Vereins -
lokal . Auflegen von Zeitschristen — zu verdanken . Die Zunahme
der Gewerbevereine brachte 1904 die Trennung vom Pfalzgau , bei
dem der Verein einen glänzenden Aufstieg genommen hatte und die
Gründung des Elsenzgaues , dem nun der Verein zuzählte . Weiter
wuchs Mitgliederzahl , Bedeutung und Ansehen des Vereins . Seinen
äußeren sichtbaren Ausdruck fand dies in der glänzend verlaufenen
Feier aus Anlaß des fünfzigjährigen Bestehens , die mit einer gro -
ßen Gaugewerbeausstellung verbunden war . Die Umwandlung der
gewerblichen Fortbildungsschule in eine Gewerbeschule , die Errich -
tung eines Lehrlingsheimes , das waren Erfolge in den nächsten
Iahren , in dem rastlosen Bemühen nach Fortschritt errungen . Leider
setzte dann der Weltkrieg dieser hoffnungsvollen Entwicklung ein
jähes Ende . Bei seinem Ende waren auch die letzten Reserven des
Gewerbevereins verbraucht und es mußte wieder von vorn angefan -
gen werden . Doch der zähe Kaufmannsgeist bewährte sich und setzte
sich durch . Langsam wurde wieder aufgebaut , eine Notgemeinschaft
gegründet , die Mitglieder gesammelt . Richtlinien ausgearbeitet und
der Zukunft vertraut . Heute ist der Verein unter seinem wackeren
Vorstand . Herrn Lehmann , wieder einer von jenen , von denen
es heißt : „Nicht rasten , nicht rosten !"

— Weinheim 29. Dez . (Arbeitsveteranen .) In den Lcderwerken
Karl Freuden b er g G . m . b . H . wurden an Weihnachten 377
Arbeiter mit je einem Geldgeschenk bedacht . 79 Leute stehen längerals 40 Jahre und 298 zwischen 30 und 4g Jahren ununterbrochen im
Dienste der !? irma .

r . Bad Rappenau , 23 . Dez . ( Ttraftenbrücke ) Zu dem Projekt
der Erstellung einer Straßenbrücke zwischen Wimpfen und Iagstfeld ,
zu dessen Erörterung dieser Tage in Wimpfen im großen Rathans --
faal unter dem Vorsitz von Bürgermeister Sailer -Wimpfen eine Vor -
besprechung stattfand , hatte sich auch unsere Gemeinde durch ihren
Bürgermeister Herrn Hofmann beteiligt . Die Besprechungen führten
zu dem Ergebnis einer Entschließung , in der Reichs - und Landes -
regierungen ersucht ivurden , durch Zuschüsse die notwendige Erstol --
lung der Brücke in die Wege zu leiten .

: : Mosbach . 29. Dez . ( Ertrunken .) In G ü l e n b a ch spielten
gestern nachmittag mehrere Kinder am Ufer des hochg-'henden
Neckars . Dabei geriet das sechsjäbrige S ö h n ch e n des Landwirts
Johann Schmitt zu nahe an den Strom und ertrank .

=7: Au (Murgtal ) . 29. Dez . (Ehrenbürger .) Die Gemeinde Au
hat auf Weihnachten Herrn Dr . ing . h . e . Arnold Fischer zum
Ehrenbürger ernannt . Bekanntlich wurde Dr . Fischer von der Tech-

Nr . 601
"
. ? .

nifchen Hochschule Karlsruhe anläßlich ihrer Iahrhundenseier zum
Dr . mg . h . c ernannt tn knertennung seiner großen Verdiente um
die Industrialisierung im hinleren Murgtal . Die >e Ehrung oeran -
laßte auch die wemeinde Au , ihn zu ihrem Ehrenbürger zu ernennen .
Die von ihm ins liefen geniftne große Papierindustrie gibt Hun¬
derten von Menschen Arveit und Broi .

= : Bühl , 28 . Dez . ( Vom Historische « Museum .) SZach längerer
Zeit har oer sijlorijche verein '-etohi leine Taugten wieder ausge¬
nommen und eine ordentliche Generalversammlung abgehalten . Äuz
dem Bericht des Vorstandes Karl Peter übu die Tätigkeit de »
Vereins in den letzten Jahren ist u . a . zu entnehmen , daß eine
Sammlung von Gegenständen angelegt wurde , l 'ie auf ote Ge chichis
von Stadt unt > Bezirk Bühl Bezug nimmt . Eine Anzahl Vorträgs
zum Teil loialhistori chen , zum Teil allgemeinen Inhalts wurden
abgehalten . Eine wesentliche Förderung erfichr die Vereinstätigkeit
durch die Vervollständigung und Ordnung der historischen Sammlung ,
die in einem zweckmäßigen Räume in der Realschule untergebracht
ist. Der Verein , der seit 1912 besteht , zählt 110 Mitglieder und ist
imstande , seinen Aufgaben als Ortsgruppe des Historischen Vereine
Mittelbaden gerecht zu werden . Der Vorswnd wurde wiedergewählt
unter Hinzuwahl des Direktors B r o m in e r und Zeichenlehrers
Schäfer in den engeren Vorstand

— Sundheim (bei Kehl ) , 28. Dez . ( Das Sundheimer Huhn .)
Einen schönen züchterischen Erfolg hat die Vereinigung der Züchter
des Sundheimer Huhnes auf der 23. deutschen nationalen Aus -
stcllung in Nürnberg errungen . Die Vereinigung war mit
51 Nummern vertreten ; 13 Tiere wurden mit sehr gut und Ehren »
preisen bedacht und 8 mit gut . Auch die von der Badischen Land »
wirtschaftskammer für die beste Gesamtleistung gestiftete bronzene
Medaille wurde der Vereinigung zugesprochen und zwar ihrem Vor -
stand , Gemeinderat Karl S ch ü t t e r l e , der diese Auszeichnung nun¬
mehr zum zweiten Male erhielt . Das Sundheimer Huhn ist bekannt -
lich das einzige in Baden selbst herausgezüchtete Huhn .

= Lahr , 29 . Dez. (Sturmschäden .) Auch in der hiesigen Gegend
hat der Sturm sein Zerstörungswerk ausgeübt . So wird von Schön -
berg berichtet , daß etwa 60 Stangen der elektrischen Licht - und
Kraftleitung umgerissen und den Dächern einzelner Bauernhöfe
avg mitgespielt wurde .

— Einbach (Amt Wolfach ) , 29 Dez . (Brand .) Im Zinken An -
dersbächle entstand gestern früh im Anwesen des Taglöhners Wilhelm
Schmider , genannt „ Hohler "

, ein Brand , der das Gebäude bis
auf den Grund niederlegte Da das Haus allein steht und weit und
breit kein Wasser für LLjchzwccke vorhanden war , konnten sich hilfs -
bereite Hände nur auf die Rettung des allernotwendigsten beschrän -
ken. Das Vieh konnte vor dem Flammentod bewahrt werden . Ueber
die Brandursache ist noch nichts Genaues bekannt , es wird jedoch
Kurzschluß vermutet .

— Freiburg , 28. Dez . (Der Besuch der Universität .) Die Ge»
samtfrequenz der hiesigen Hochschule im Wintersemester 1925/26 be -
läuft sich aus 2507 immatrikulierte Studierende . Diese verteilen
sich auf die einzelnen Fakultäten wie folgt : Theologische 241 , rechts -
und staatswissenschastliche 898, darunter 297 rer . pol ., medizinische
581 , darunter 46 Odentolosen . philosophische 355 und naturwissen -
schaftlich - mathematische Fakultät 432 , darunter 129 Chemiker , 34
Pharmazeuten und 105 Forstwissenschaftler . Die Zahl der imma -
trikulierten Frauen beläuft sich auf 349. Außerdem nehmen 188
Hospitanten , darunter 77 Frauen , an den akademischen Vorlesungen ,
teil . Auf die einzelnen Länder verteilen sich die Zahlen wie folgt :
Baden 775, Bayern 88, Preußen 1101, Württemberg 91, Hamburg
47. Hessen 38, Sachsen 75. die übrigen 101 . Das Ausland ist mit
folgenden Ländern und Zahlen vertreten : Aegypten 8 , Amerika 2.
Buchara 1 , Bulgarien 11 . China 1 , Columbien 2. England 1 , Finn -
land 1 , Georgien l , Griechenland 7, Japan 4 , Indien 4 , Jugoslavien
3 , Lettland 3 , Litauen 4 , Mexiko 2, Niederlande 2, Norwegen 11 .
Oesterreich 5 , Persien 3, Peru 1 . Polen 5 . Rumänien 2 , Rußland 10,
Schweden 3, Schweiz 21, Tschechoslowakei 1 , Türkei 2, Ungarn 3.
Venezuela 1 , staatenlose 5, Ausländsdeutsche 55.

— Vom Kaiferstuhs . 28 . D " - Der Preis für Weinberge ist fo
stark gesunken .

"
ch andern muß : wenn trotzdem bei Stei -

gciu, ;^ . ü„ , . uv | u)iüj | e gemacht werden . Meistenteils gingen
aber in letzter Zeit die Grundstücke nicht ab . da der Zuschlag
wegen zu niedriger Gebote unterblieb . Nach dem Abflauen der
Kälte erhokfte man besseren Gang im Weinabsatz , doch blieb bisher
die Geschäftsstille anhaltend . Die Käufe , die früher gemacht wur -
den , waren zu niedrigen Preisen nur klein . Heute würden aber
diese gedrückten Preise — 50, 55 und 60 JC für die Ohm kleiner
und mittlerer Weine — wohl nicht mehr erzielt werden , da die
Geldknappheit im Handel immer mehr in erschreckender Weise um
sich greift .

= Lörrach, 29. Dez . (Der Nachlatz des Heimatmalers Daur .)
Der Bürgerausschuß hat in seiner Gesamtheit zu dem Erwerb de »
Nachlasses Hermann Daurs seine Zustimmung zwar noch nicht er »
teilt , Oberburgermeister Dr . Gugelmeier hat aber auf Grund einer
eingebenden Besichtigung mit Mitgliedern des Bürgerausjchusses
von den Fraktionen die Zustimmung zum Erwerb erhalten . In
der Hebelschule sind gegenwärtig auS dem Nachlatz ausgestellt 3?
Bleististzeichnungen , 7 kleinere Entwürfe , 67 Skizzenbuchblätter ,
32 Oelstudien , 16 Federzeichnungen , 7 Oelfkizzen , 38 Kartons , i
Bleizstistzeichnung , 3 ungerahmte Oelbilder und 8 gerahmte Oel -
bilder . Der Nachlaß war von Kunstkennern auf über 25000 Mark
geschätzt worden .

: Waldshut , 28 . Dez . (Förderung des gewerblichen Nachwuchses .)
Die Verwaltung des Kreises Waldshut bewilligte als Beitrag zu
den Kosten des Lehrerverhältnisses und zur Förderung des gewerb -
lichen Nachwuchses für 101 Lehrlinge einen Zuschuß im Betrag »
von 5410 JL

— Engen , 29 . Dez . ( Ausbrecher .) In der Nacht vom Stephans -
tag zum Sountag gegen 11 Uhr versuchte ein im hiesigen Gefäng .
nis befindlicher Gefangener , der Elektrotechniker Banz aus Karls »
ruhe , zu entfliehen . Da cr auf dreimaligen Anruf nicht stand , wur¬
den Schüsse seitens des Gefangenenwärters abgegeben , die Banz
verletzten und ihn an der Durchführung seiner Flucht verhinderte » -
Gegen 2 Uhr nachts brach ein zweiter Gefangener , der an -
scheinend mit Banz sich verabredet hatte , durch ein selbstgemachte »
Mauerloch ebenfalls aus . Es gelang , auch diesen am Sonntag srüb
in Jmmendingen wieder zu verhaften und ins hiesige Gefängnis
einzuliefern .

= Hohenkriihen , 29 . Dez . (Maul , und Klauenseuche .) In dem
Gehöft des Friedrich Sauter am Bahnhof hier ist die Maul - und
Klauenseuche festgestellt worden .

-^ Konstanz , 29. Dez . ( Des Kiildes Schutzengel.) In der Christ»
nacht fiel in der Hussenstraße ein etwa 4 bis 5jähriges Kind in den
Hof des gegenüberliegenden Grundstücks . Es wird angenommen daft
das Kind in einem Anfall von Nachtwandeln den Weg durch da -;
Fenster in den Hof genommen hatte . Merkwürdigerweise hat es
außer einigen Hautabjchiirf ungen keine Verletzungen erlitten .

Aus den Nachbarländern.
— Schramberg , 29 . Dez . (Brand .) Am Sonntag früh brach

in dem Haufe des Fabrikanten E . Schlauder Feuer aus , das den
nach der Markt - und Schiltachstraße gelegenen Teil des Dachgeschos¬
ses in Asche legte . Nach dem amtlichen Befund ist der Drand vurck»
Funken verursacht worden , die einer mangelhaft schließenden Ka -
mintür entwichen und einen darunter befindlichen Balken durch viel "
stündige Einwirkung allmählich zum Glühen brachten . Der ange »
strengten Arbeit der Feuerwehr gelang es , den Brand ans seinen
Herd zu beschränken . Ter Brandschaden wird aus 30—35000 Ai ! .
geschätzt. Der im Dachgeschoß untergebrachte Hausrat wurde völlig
vernichtet . Das von dem Brande betroffene Gebäude steht bereits
über 80 Jahre .

Der 2. Januar 1928 ein wichtiger Termin
fllr die Svtcler in der Preukisck -.Siidpcuilchci » Klakleiilotterie . An iL»
läuft die Frist ab für die Erncneruna der Lolc zur 4 . kilallc . Wer feine
Sviclbcteiltguiia gesichert wissen will , darf diese Frist nicht versäumen ,
zumal die Lose sevr knavv sind und andauernd starke Nachfrage darnach
herrscht . Ucber drei Millionen NM - Gewinne werden ?» der 4. Klass «
20./252 . 5! lassen lotterte ausgespielt , worunter 2 Gewinne zu ic 100 000 RM .
3 Gewinne zu te » 1000 NM >. 2 Gewinne zu je 10 000 RM -
und viele andere mehr . Tic ^ ichuiig findet am 8. und g. Januar
1920 statt . ma
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Aus der Landeshauplfladl.
Karlsruhe , den 30. Dezember 1925.

Die Zwölfte«.
Die Zwölften , unter welchem Namen man die zwölf Tage und

Nächte vom 25. Dezember bis zum 6 . Januar versteht , zählen zu der
volkskundlich wichtigsten Zeit im ganzen Jahre . Die dem Menschen
feindlich gesinnten Mächte sind in dieser Zeitspanne besonders tätig ,
wscchald

'
man alles unterlassen mutz , um sie zu reizen ; so ist es in

vielen Gegenden untersagt , zu spinnen , zu waschen und zu backen, auch
jede Feldarbeit hat zu unterbleiben . Früher , als man noch leine
ÄZeihnachtskerzen auf dem Lande selbst herstellte , pflegte man diese
Tätigkeit mit Vorliebe auf die Zwölften zu verlegen , da man der
Meinung war , so besonders hell leuchtende Lichter zu erzielen . Auch
Besen , die zwischen dem 25 . Dezember und dem 6. Januar angefer -
tigt werden , sollen von besonderer Güte sein . Vor den Brunnen muß
man sich hüten und möglichst zur Unschädlichmachung der bösen Was -
serxeister vor dem Trinken eine glühende Kohle in das Wasier wer -
fen . Das Vieh mutz im Stalle bleiben , darf auch nicht gereinigt wer -
den ; auch im Hause hütet man sich, den Schmutz in ven Zwölften zu
entfernen , da sonst unangenehme Vorfälle , nach verbreiteter Volks -
Meinung , unabwendbar find . Tiere , die man nicht gern in der
Nähe der Wohnungen oder in ihnen selbst sieht , wie Ratten , Mäuse
und Füchse , soll man in dieser Zeit nicht nennen ; kommt die Rede auf
sie , so gebrauche man Umschreibungen , da das Aussprechen des
Namens die betreffenden Tiere anziehen soll. Wie in den Zwölften
das Wetter j»t, so wird es in den zwölf Monaten des kommenden

sein . Hülsenfrüchte sind in diesen Tagen verpönt , da sie Ge
Weit verbreitet ist die Gepflogenheit , der

luhezeit
zu gönnen ; sie dürfen in ihre Heimat wandern oder für sich arbeiten ;
auch in den Speisen prägt sich der Charakter dieser Tage als einer
festlichen Zeit aus , die in besonderem Matze der Geselligkeit huldigt ,

v . .. _ iir . _l .ti v _ c. Zwölften
lassen ,

recht geräusch¬
volle Umzüge , wobei gewisse Verkleidungen eine grotze Rolle spielen .
Im Kanton Zürich z. V . widmen sich die Burschen in der Nacht vor
dein Davidstag , der auf den 30 . Dezember fällt , dem „Spräggelen " ,
wobei die „Schnabelgeih "

, eine Gestalt mit einem Tierkopf , nach
allem Etzbaren schnappt , gefolgt von der ganzen Dorfjugend , die unter
lautem Jubel den Bemühungen der Geitz , alles mögliche an sich zu
reihen , Beifall zollt . In anderen Gegenden geht dem Umzug ein
Lichtträger voran , unter dessen Leitung die Jugend in hellen Scharen
in alle Häuser eindringt , wo sie dann zum Dank für allerlei Lieder
und Scherze mit den verschiedensten Gerichten gespeist wird .

*

Kohlenoxyd - Vergiftungen . In diesem Winter mehren sich dir
schweren Vergiftungen durch Kohlenoxvd . Das ist besonders aus -

schwüre hervorrufen sollen . Weit verbreitet ist die Gepflogenheit , den
Knechten und Märien in den Zwölften eine Urlaubs - und Ru

~

je
Ofen heizt , auch über feine Gefahren unterrichtet fein sollte - Nur
Leichtsinn und Unvorsichtigkeit können Vergiftungen zur Folge
haben . In jedem Ofen , in dem Kohle oder Koks verbrannt wer -
den , entwickeln sich bei nicht genügender Zufuhr von Verbrennungs¬
lust Kohlenoxydgafe . Es ist deshalb erforderlich , daß jeder Ofen
oder Herd einen direkten Abzug ins Freie hat . Dazu dient der
Schornstein .- Wird dieser Abzug künstlich zugesperrt , so ist es selbst -
verständlich , daß die Gase durch die Feuertür oder Undichtigkeiten
des Ofens ins Zimmer treten . Das Gleiche kann geschehen , wenn der
Abzugskamin eine offene Verbindung mit irgend einem anderen
Raum hat . Deshalb dürfen die Abzugsrohre von Gasöfen nicht in
Osenkamine eingeführt werden und es ist auch verboten , in den Ab »
zugsrohren Ofenklappen anzubringen , die ven freien Durchgang
ganz abschließen . Die meisten Unglücksfälle werden immer wieder
durch Ofenklappen hervorgerufen .

Wiederverheiratung von Kriegerwitwen . Eine Kriegerwitwe
wird im Falle der Wiederverheiratung mit Zahlung des dreifachen
Jahresbetrages der Witwenrente in einer Summe abgefunden .

Das 25 jährige Dienstjubiläum feierte am 28. ds . Mts . Herr Be <
triebsingenieur Ernst Steude beim Städt . Hafenamt . Aus siesem
Anlatz wurden ihm von Seiten der Kollegen unter Überreichung sinn -
gemäßer Geschenke, die Glückwünsche zu dem Jubiläum ausgesprochen .
Auch die ihm unterstellte Arbeiterschaft gratulierte Herzlich .
Unter dem verstorbenen Herrn Baurat Helck wurde Herrn
Steude der technisch« Betrieb des Rheinhafens übertragen , welche
Stelle er seit Inbetriebnahme des Hafens inne hat . Wer die vielen
Mühen und Arbeiten , die große Verantwortung eines B ^trieb - lei -
ters kennt , muß Herrn Steude volle Anerkennung für die Dienste ,
die er seiner Vaterstadt geleistet hat , aussprechen . Sein bescheidenes ,
natürliches Auftreten , das frei von aller Effekthascherei ist. hat ihn
bei seinen Bekannten beliebt gemacht . Sein Sinnen war stets : der
Allgemeinheit zu dienen ! Darum hängt er auch mit Liebe an seiner
Liederhalle und ganz besonders an seiner Sanitätskolonne Mühlburg ;
für die er große Arbeit geleistet hat .

Der Redaktionsmailäser hat sich heute auch wieder einmal bei
uns gemeldet . Eigentlich waren es gleich zwei S t ü ck, die durch
das warme Wetter zu einem vorzeitigen „Ausflug " verleitet und von
einem Jungen eingefangen worden sind.

Geheimral Rudolf Fetzer ehem . Präsident des
Kaiholifchen Oberfliflungsrals f

Am 28. d . M , ging der frühere Präsident des Katholischen Ober -
stiftungsrats Geheimrat Rudolf Fetzer nach kurzem Krankenlager in
die Ewigkeit ein . Mit ihm sank ein Mann ins Grab , dessen her -
vorragende menschliche Eigenschuften und berufliche Begabung all -
gemeine Wertschätzung gesunden haben .

Geboren am 22 . Januar 1813 als Sohn des Kreis - und Hof»
gerichtspräsidenten Fetzer in Freiburg legte er im Jahre 1865 und
1867 die beiden juristischen Prüfungen ab und trat nach kurzer Tä -
tigkeit im staatlichen Gerichts - und Verwaltungsdienst auf 1 . Ja -
nuar 1872 als Referent zum Kath . Oberstiftungsrat über . Mit
großem Eifer und Erfolg bemühte er sich um die Sicherung des kirch¬
lichen Grundstückseigentums ; seine Verdienste auf diesem Gebiete
sind von hervorragender und dauernder Bedeutung . Besonderen An -
teil nahm er auch an der Ausarbeitung der Kirchcnsteuergesetze . In
seiner ganzen Tätigkeit zeichnete er sich aus durch klaren und weit -
schauenden Blick. Beim Ausscheiden des früheren Präsidenten Siegel
im Jahre 190» fiel bei den außerordentlichen Fähigkeiten und Ver¬
diensten Fetzers auf ihn die Wahl zum Präsidenten des Katholischen
Oberstiftungsrats . Mit großem Takt und seltenem Geschick leitete er
17 Jahre hindurch die Geschäfte dieser Stelle . Durch sein Wohlwol -
len und seine Sachlichkeit hat er sich in den Herzen der ihm unter -
stellten Beamten ein dauerndes Andenken gesichert . Neben seiner
Berufsarbeit führte in fein idealer Sinn auch zur ehrenamtlichen
Betätigung . Lange Jahre gehörte er dem Bürgerausschuß in Karls -
ruhe , auch als Obmann der Stadtverordneten an . Groß sind seine
Verdienste , die er sich als Mitglied und Präsident des Verwaltungs -
rats der Friedrich - Leopold - und Sofienstiftung erworben hat . Er
ruhe in Frieden !

Weihnachlsbefcherungen durch die Dad. Polizei .
Das Weihnachtsfest gab , wie schon in den beiden letzten Jahren ,

der Badischcn Polizeit wieder Gelegenheit , sich in ihrer Eigenschaft
als Helfer der Armen und Notleidenden zu zeigen . Dank der Gebe -
freudigkeit der Schüler der hiesigen Polizeischule war es möglich .
256 durch die hiesigen Pfarrämter und durch das Fürsorgeamt bezeich-
neten armen Familien größere Pakete mit Lebensmit -
teln und Textilien zuführen zu können . Wie ' ehr die Absicht,
Werhnachtssreude in das Haus der Armen zu bringen , gelungen
war , konnten die sehen , die mit der Zubm ^ unfl der Pakete betraut
worden waren . Die hochherzigen Spender dü ^ n der allseitigen
Anerkennung und des Dankes der Bedachten gewiß ftln . —

Am Samstag und Sonntag , jeweils nachmittag » gegen Z Uhr .
fand im weihnachtlich geschmückten großen Kasinosaal der Polizei -

Unterkunft (ehem . Grenadierkaserne ) die auch schon im dritten Jahr
übliche Speisung von insgesamt über 406 armen
Kindern statt . Es war «in Freudentag für die Kleinen . Still

und erwartungsvoll kamen sie herein und setzten sich an die lang ^
weihgedeckten Tiseln . Eine Abteilun 'g der Vereinigung babiM ,
PoUzeimusiker zauberten mit lustigen Weisen bald eine fröhliches
Stimmung herbei . Das vorzügliche Essen , es gab Fleischsuppe , Jt»*

deln und eingemachtes Kalbfleisch , Kakao und Lebkuchen , erzeug '

das körperliche Wohlbehagen , das zur 'Ausnahme der nun folaenve '

kindlichen llsberraschungt .n notwendig war . Die Kerzen , am &)IW'

bäum und über die ganzen Tische verstellt , brannten , der Saal wa

im übrigen verdunkelt ; aus 200 jungsrischen Kohlen erscholl „O

fröhliche "
, da — ein Klingeln , der Ee .ang wurde leiser , und law

amen Schrittes kam durch den Saal , — von den größeren K nder
mit Jubel begrüßt , von kleineren mit großen Augen angestaut »!
van ein paar ganz kleinen mit Tränen empfangen , — ein „ ' cht«'

Nikolaus ( Hwchtm . Kinz ) , gefolgt von drei kleineren Nikolausen w'

inhaltsschweren Säcken aus dem Rücken . Nach einem klc .nin Dial .

zwischen Nikolaus und Kindern zauberte Nikolaus einige lujM
Bilder an die „weiße Leinwand "

, während dmn die Unternikola ^
reichlich Aepfel und Nüsse an die Kinder verteilten . Ein Kasp " ^
theater , zusammengestellt und geleitet von Herrn Polizeihauptma "

S ch m i d t . wurde mit großer Begeisterung aufgenommen . *• '

Beschluß erweckte ein lustiger Film noch wahre Lachsalven . Be >

Hinausgehen erhielt jedes Kind noch ge?en Abgabe des Lösels £

Bilderbuch mit Widmung , ein Lebkuchenherz und einen Sü ?ol°

ladentannenzapfen . Hochbefriedigt und sicherlich mit Dank iin V " .
zeit verließen alle die gastliche Stätte , und die frohen Gesichter du

ten den Veranstaltern zur Genüge zeigen , daß das gute Werk
rechten Platz geschehen ist. . . .

Es ist ein Bedürfnis , allen denen zu danken , die am
kommen dieser hochherzigen Tat beteiligt waren . Das sind
die Schüler der hiesigen Polizeischule ., sowie die Beamten der &

reitschast . die durch Verzicht auf einen Tag Verpflegungsgeld
durch Sammlung die reichen Geldmittel aufbrachten . Das sind
Herren Polizeioberleutnant Trompeter und Hauptwachtm ^ :
S e i f r i d , die die Organisation der Paketzuiuhr unv KinderF ^
sung in ganz vorzüglicher Wei e erledigten . Das sind die Dam
der Offiziere , Lehrer und Hauptwachtmeister . die . wie in den■J

'
,

cxangenen Jahren , die Bewirtung der Kinder in uneigennutzw
AZei 'e durchführten . Allen , allen , auch dem Direktor res KasP • .
theater » , dem Nikolaus , der Musik , dem Küchenpersonal und °

übrigen Polizeibeamten , die noch bei diesen Veranstaltungen 1 >
waren , gebührt der allerwärmste Dank . Wenn es gelänge , der " «
ten Öffentlichkeit eine gewisse Achtung vor der Polizei , auch '

Helfer in der Not , abzuringen , so wäre dies für alle Beteiligten
beste Dank .

K . » •

Voranzeigen der Veranslaller.
- A

5 * t Sienogravhcnverel » Gabelsbergrr flatlBtitfie beginnt . wie

der Anzeige ersichtlich, am 8 . Januar einen AnfangSkur » i »

Retchskurzschrt » t Wir möchten auf diese Gelegenheit »ur

fiidrung in die Cinhettsflenogravbi « ganz besonders hinweisen . «
« offce Bauer : Auf da» heutige Sond - rkonzert fei aufmerkfa « ,

(fin Auszug aus dem Programm findet sich im Inseratenteil de » » »>

„Da » Jabr In Tönen ' lautet die Devise des für nächste»
nachmittag lNenjahrsta ») vorgesehenen Sonntagskonzerte » , da« vo»

Harmoniekavelle unter Leitung von Herrn Hugo Rudolvb im
Saal der Festhalle aufgeführt wird . Neben einem abrosten Teil
heiterer Tonwerke kommt auch da» Tongemälde ..Da » musikalische ^
zum Bortrag . Da » Konzert verspricht vielen an Vielem Nachmittag " Jj
besonderen Genuß , weShalb ein Besuch sehr »u empfehlen ist . Borve «

^
von « arten bei StadtgartenkaMer Bronner . nördlicher Eingang
Anzeigen .)

Auszua a«S den Standesbüchern ktarlSrube -
SterbefSll ». 28 . Dezember : Rudolf Seher , Geh . Rat . PrSstde»'

^
kath . Oberstiftung »rat » « . D .. Ehemann . 82 Jahre alt ; Rosa T r < ®

| iff
Dienstmädchen , ledig , 20 Jahre alt : Juliane K n « i I « l , Ww . » .
Kneisel , Mtihlenbesitzer . 75 Jahr « alt . 29. Dezember : Karoline v « ck« »

Ehefr . v . Ruvert Berker , Gepäckträger , SS Jahre alt ; Heinrich ^ >«■
m a n

'
n , Werkmeister a . D . , Ehemann , 71 Jahie alt : Marie © » < "

Ehekr . o. Leopold Goettl «, Depotarbeiter , 74 Jahre all .

Statt besonderer Anzeige .
Heute Nacht Ist nach langem , schwerem ,

mit großer Geduld ertiagenein leiden meine
liebe t^rau , unsere treubesorgte Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Elisabeth Göttlel
geb . Hehn

Im Alter von 74 Jahren »anft verschieden .
Karlsruhe , den 29 . Dezember 1923.

I Im Namen der trauernden Hinleibliebenen ; .
Leopold Öttle
Leopold Qöttle und Kamill *

In Mannheim .
Karl G8 tie und FamUl «

In Knrl ruhe .
Elise Luppeiger Wwe ., geb . OOttle

nebst Tochter . In Karlsruhe .
Karl Vol mer und Pran Emilie ,

?
eb Gütt e , nebst Tochter .
» Karlsruhe .

Die Beerdigung finde ' am Donneritas , den
31 . Dezember , nachmltlags 3 Uhr , von der
Friedhofkapetie aus statt . B27920

Traueihaus : OeiwIgstraSe 27, III .

To <l es - A n zeige .
Gott dam Allmächtigen hat •• gefallen ,

meine lnnigst ^elieDte Gattin, treubesorgte
Mutter, Schwester. Schwägerin und Tante

Frau
Susanna Dörnnann ,

geb. Hnuck
im Alter »on 48 l/i Jahren zu sich in die
ewige Heimat abzurufen .

K'ruhe - Rüppurr, den 29 . Dezbr . 1926.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Philipp Dörrmann ,
LokomoL- Führer

Else Dörriuann .
Die Beerdigung findet am Donneritag , den
31 . Dez . '8Ä,rachm . um2UhrliiRttppuirratt
Trauerhaus ; Rüppurr -Gartenstadt , Reseden¬
weg 1WJ. » B27895

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl . Teil¬

nahme an dem schweren Verlust
meines lb . Mannes spreche ich Allen
meinen innigsten Dank aus , insbe -
sonders den Herren Vorgesetzten u
Vertretern der Vereine für die
trostreichen Worte und schönen
Kranzspenden . B27916 |

Hedwig Ruf Wwe.
nebst Kind.

Karlsruhe , 29 . Dezember 1925.

Danksagung .

Matt Karten . B ^789ö

Danksagung.
Für d e vielen Be¬

weise inniger Teil¬
nahme , an unserem
schweren Verluste ,
sagen herzl . Dank

Bete MOüer Wwe ,
geb . Joanni

mit Ihren Kindern
Klchard u . Eise ,

Karlsruhe, den 29 .
Dezembei 19^5

:* £ Mers <ralia -8. p.

Kunstmaler !
Wer üdermalt photogr.

Vergrößerungen ?
Angebote u . ?!r . » 13946
an die Badische Presse .

Mlt \m Mittel
1 I . alt , wird in Pflege
gegeben . Angebote nn -
ter Nr . (S140H5 an die
Badische Presse .

I ITTTOJ I

Klir Enthebung von NcnlahrSbesuchen . Neu -
jabrstarten uiw . ' sind solgende Beträge zur
Wtnternvtbilse « ingegangen :

Bauer , Otto , >vorsta » d der Auskunftei SB .
Schimmelvleng J Bertfch .' Ludwig . Hoiiuwe -
lier n. tzrau : Bertsch . Hermann Zuwetter und
ürau 8 JC ; Dennig , Gustav , Bäckermeister u.
» rau L Ji \ Dietrich . Hugo 10 J . \ Eisenlobr .
Md .. Professor u . Krau S M -, tetb , W . . Kaufmann
u. Krau » Jl \ Friedrich . Emil , 8 Jt \ Zentner ,
Friedrich , Stadtbauoberinspektor 2 Jt ; Kailsmann ,
Karl , Be, .- Dir . S .H -, Kirchmaoer , Friedrich u.
Kamilie » M -, Klingcnfuh . I . A . u. Familie
Kravv . Josef . Unternebmung für Beton - , Eisen -
betonbauien u. Asvbaltierungen , 10 Jlj Nausch ,
Heinrich , Holzhandlung 8 Reime . Adolf . Di¬
rektor 10 Ji \ Schneider . Ludwig , Malermeister u.
grau 8 Ji -, Sivler . Heinrich . Hotel „Germania "
10 Jt .

Für diele Zuwendungen svreche ich verbindlich -
sten Dank a„ S mit der Bitte um gütige weitere
Spenden , welche bei der Sii ' dthauvtkasse B , Rat¬
baus . Eingang Zäbringerstras ;c . Zimmer 8. ent -
gegengenommen und in gleicher Weile veröffeni -
licht werden . 25851

Karlsrabe , de« 20. Dezember 1925.
Der Oberbürgermeister.

LU

Todes - Anzeige .
Heute vormittag 1:>12 Uhr verschied sankt

Im last vollendeten 54 Lehenjahre meine
liebe Frau , uns re liebe Muiter , Großmutter ,
Schwester , Tante und Schwägerin

Karolme Becker
seb . Ehnis .

Karlsruhe , den ^9 . Dezember 1925 .
W eiderstr . 67 . B27925 ]
Die trauernd H 'nlerbl !ebenen .

Die Bee ' digun ^ findet am Donnerstag ,
den 31 . Dezemuer 1 2 -. nachm . l ai4 U!ir statt .

Zwangs -
Versteigerung .
Mittwoch , den 80 . De .

zember tSSS, nachmittags
Z Uhr , werde ich im
Pfandlokal , Herrenfiraße
Nr . 4Sa , gegen bare Zah -
lung im DollstreckungS -
Wege öffentl . versteigern :
Rauchtische , Zimmerlifch ,

Schreibmaschinen , Ideal
und Adler . Rechnungs »
Maschine , Aklcn -Geslell ,
Schreibsiaftle , Vervielsill -
tigungsapparal , 1 Gram ,
-nopfton , l Bllsett , l Kre-
Venz, 1 GarderobenflSn -
der , 1 Slandulir usw .

K a r l s r i b e , den 29 .
Dezember 1925. 25345

Greift « ,
Gerichtsvollzieher .

Gut gehende »

Jigarrengeschäfi
u pachten evtl . zu kau-
en gesucht . Angebote u .
ilr . 3t 13998 an die Ba -

dische Presse .

Trauerbriete n. Danksagtingsharleii
werden rasch und sauber angeteitigt in djr

Druckerei 4ar Badtgchen Presse «

IM. 4- 5000
ooiti9cf (iiSftAtttann
otoett '' oftenZintund
gute Sicherveit zu lei -
den gesucht .

« ngeboie erbeten
" vier Nr . 25357 an
Me Badiiche Preis «

50(1 Mark
aea . Sicherheit u. evtl .
Rückzahlung gesucht . An -
geböte mit . Sir . 2W99 -1
an die Betifche Prell «.

Lebensmitteldetail '

t !' . .
in Offenburg zu verkau -
fen . Erford . Anzabluug
miud . Z000 Mark . An -
geböte unter Nr . 5G47n
an die Badische Presse .

Häuser
und Geschäfte vermittelt
M . Bnsam . Herrenst . SS .

Haus -Verkaus .
Ein SstSckiges

Wohnhaus
mit angebautem Saal , in
d . Rühe Bruchsal <Va » n
siationl sofort zu verkau
fen . Eignet sich für jeden
Betrieb , auch läßt sich
dasselbe sebr gut für ein
Kino einricht . Anzahlung
ß—8000 Jt . Angebote u .
Nr . 9)114037 an die Ba -
dische Presse .

Kaus ,
© ObWeflfiabtlflge , m. de»
ziebbarer 5 Jimmerwuh .
niina, elektr. Licht.
W .-Ä . . Sinfahrr. grotze
Lagerräume , auch alS
Werkf'.fttte geeign ^i ,

E . Ciintert ,
» MOlWiltr. 22 . 2Ä 4077 .

Die städtischen Badanstalten

Vierordtbad
und

Friedrichsbad
sind am 31 . Dezember auch Ober

dleMlttagszeit, | edochnurbis5Uhr
geöffnet . 265u

Aato - Relfen - Reparaiurwerkstätte
Unterreidineter empfiehlt sidi im Reparieren von

Antos Motorrad - und Fahrrad -Rollen .
Für fachmännische Ausführung , schnellste Bedienung
und billigste Berechnung wird Sorge getragen .

Emil Keßler , »ei »., Karlsruhe
I24262 Wilhelmstrasse 16.

Junger Mann
23 Jabr « alt . weht a « i Metern W «a « dt «
Betanntlchakt tutet inimtit tonn , bis
ün 22 Iahte , evgl . «u machen . , we >1S >väterer
Heirat Änoebole mit Lichtbild unter
Nr . S14I1V8 an die » iHadif ^ « Presse ' erVeten .

rr
.

im :mi
zur SlblBfuu« eine » Bankkredit«» «egen erst -
klafsig -' G chetheii und hoben Zin » »u leihen
geiucht noe >' vie unter Nr . 25359 an öt «

Bad ' ' ' fft " erbeten.

FürSiluester
•mpfebl«

Tischwein , rot . . . . FL 0 .80
Rousatllon , (z. Rotwein Vi Fl . 1 .—
Otirotter Burgunder '/> Fl. 1 .20
Priilzcr , rot '/, Fl. 1.80
sowie eonstiw Weine in jed . gewünschten
Preislage, alles inkl. Steuer exkl. Glas.
Champagner

Henkel und burgeff lh Fl 8 .50 inkl.
Punsch , Fabrikat Seiner. Sinner, Lan¬

dauer . . . von Mk. 7 .50 •/, Fl. an
Liköre, Kirsch- u . Zwetschgenwasser , Wein¬

brand . Arrac , Rum, in jeder gewünschten
Preislage . 26355

Drogerie
Wilh.Tscherning
Ecke Amalien - u . liarlstrafie .

Bkttstelle « .
l kl. « » teldttf« ..

' A
Waschtisch billig B ^
Kaiser -Allee 31.

Mehrere Ladeni »
WarenschrLnke, 8 ® uiil
»roste Tische . S '^ c»
TiVVulte . ,«
Schreiblische dtllig ''

, ^
verkt. b . W- l »« . WS »
Wilbelmsir . 5. >

Negistrierkasie JJV
b illig gegen Stafja

1 tef*
Interessenten wollen ^ »0
Adresse unt . Nr ^ pe«.
an b. Bad . ^

Einlamilienhäuler
sofort beziebb . von ?vl>0
Jl Anzabla . an . Auch
°ür 2 Familien vassend .~ l . Busam . Serrenstr .

r Tel . fSfiSO.
Haus -Verkaus .

In der Nähe Bruchsals
ist ein SstöckigeS

Wohnhaus
mit überbauter Einfahrt ,
Garten ic . sofort »u ver - ,
kauf. Tasselbe eignet stchj
sehr gut für eine Bäckerei 1
oder Kolonialwaren -Ge- !
fchftft . Anzahlung 2 biS
3 Tausend Ml . ANtieboie
unter Nr . N14038 en die
Badische Presse ,

Ein grösserer
Boden - Teppich

wird von einem Schnei -
dermeistcr aus Gegenrech-
nung gisuchl . Angebole
unter Nr . S139S3 an die
Badische Presse ^

1 gut erhalt, ( hellen )
Anzug

Gr . 1,70 m zu laufen ge¬
sucht. Angebote m . Preis
um . Nr . 3)113087 an die
Badische Presse .

rmmmm
EebraMtes Piano
gut erb., zu kaufen gek .
Angeb . uiii . ?! r . ^ t4004
an die Badische Presse .

Piano
gegen bar gesucht.

Mauer , wrünwinkel ,
Neubruchstr . 1 . B27888

Ein Ladentisch
3 m lona , zu kaufen ae
sucht . Angebote n . Nr .
Q13S91 an die Badische
Presse erbeten .
Gut erhaltener

Notenständer .
Holz , f . Klavier , zu kau.
fen gesucht Angebote u.
Nr . H14V33 an die Ba -
bische Presse .

gut erhalten , mittlere
Grobe , geg . bar zu kau
fen gesucht. SSSSa
K . Bogt , Oberachern .

Plüschqarnikur
mit Schnitz ., kupferrot ,
best . a . Sofa , 2 Sesseln ,
m . Armlehne , billig ab ?.
jlrcuz slr . 17 . II . V27914

Spisgelschrank ,
Flurgarderobe , Bilcher -
Schrank , 1- it . 2tllrtge
Schränke , Kommode .
Wasch -Koinmode , Nachl -
tische . Tisch - , Stühle ,
Hocker, KticheneinrtH ' g . ,

AMrck
!N »W \
Z« iedw°

iiteu 1 ^

l». MilK
40U ww . neu .
avzuaeven .
W . Drechsel.

Damen-Ka^
billig abzugeben

edjöne«

Säst n?uer ^
r- °

he J
«,

auf Seid « f '
}
£ AjlliS, ?„<

feste otfl-
zugeben . fiit '

Jjwai , » • F c | cht«% f.

Schwere
Rotsch" Nw ° '

, „ ler-r
SISbr^ .I ^ ,l -SVaKR - tschimm°l - -

^mtl . petff-IMähria .

gute Betten sind «ubeirt Garann t>ct
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3 a ia3 to g « u> tô 2 s , r . «> /- < 2 <3 to 3 £ • ^ §
aa (y5 S ^ 0 ^ Q TO ^ ^ ^ 3 * 3 ** o": CO

£r S S to 3 « | 2 . ^ 2
• a i » s § jg ! ■- ° 2S

a " s - w
aa 't

cp A " ^ TO £ = - or or -z? — g "
ST 5r ■ö 1 O 2 . 8

TO 33 f~. »•■*- ** TO TO O p n . TO P O Q vP to ■"*'
cr ^T » TO© Ul i» tft • « ^ 3 OJ' ül u ^ ^ TO

s

M

ilfla ,
3

^ . .. — 2,to H 0 er
- - -

'
5? 3 § 3

® 2 « 5 3ö
P> 3 Ä 3*- p CO 3 to_'

S W | 5 3

3 TO3* to 3 - -» -- v3^ -*
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üdwestdeutsdeJndustrie -undWirtschafts-Zeite
Frankfurter Abendbörse .

fernffar } 29 . De, . «Eigener Drahtbericht .s Da » Interesse im Heu-
>ilbendveijkehr wairtte sich wieder den Lbemiewerten zu . die weitere
^ Erholungen aufwiefeu . Die anderen Märkte waren vernachlässigt ,
.streiverkehr gingen vapag mit 08,50 , üiordb . Llovd mit !)5,5n um .
'ff hörte man mit 58% b,S 59. Anilinwerte wurden schließlich bis
V gesteigert . Die . Abendbörs « schloß bei ziemlich fester Haltung ge.
>ilos Z Pro, . Reichsanleihe 0,185 , Tchutzgebiet 4,1 , Ungarische Wold «
! 11.25 , Commerzbank 96 , Darmstädter ultimo 304,5 , Deutsche Bank

J> Tiskonto UÜ 103,05 . Dresdener ult . 1(11,50 . Mitteldeutsche Kredit -
' 80.35 ReichSbanc 181 .5 , Ccfteir . Kreditaktien 8,2 . >öad . Anilin 100,75 ,
f. Griesheim 107 , Elderfelder Karben 107.. Höchster Farben ult . 107.
\3 Sfl .S,Dnetertoff u . Widmann 38,5, Eletlrisch Licht u . Kraft ult .
Neckarwerke Ehlingen 62.

Mannheimer Börse .
JfMttBftm , 29 . De ». (Eigener Drahtbericht . ) An der heutigen Börse

bei ruhiger Tendenz : Bübische Anilin Mannheimer Ver¬
eng 58 . © « m^ iua Linoleum 75 , Karlsruher Maschinen 24 ^»,
Dalmer Fabrzeuggvtrke 30 , Mein Elektra SI !4 , Rheinisch - Mühlen -
K 77 >i . Wans , u . Frentag 55V?. Zuckerfabrik Waghäusel ZI . Zucker -
"k Srankenthnl 40 . Zellstosfabrik Waldhof 80.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren ,

tott &attg . 28 . De, . «Eigener Drahtbericht -> » arenmarkt . Kaffee :

^ « rafilosferte » waren unveravdert . Terminwar « etwas höher . Feine
waren bevorzugt . Santo » spczial 117—122. extra prima IIS - N «,

o5 HO—HS . fuve ^ior lOft—11/0 , gut 101—104 , Rio 88—92 . gewaschen
1 12s 173 s j, . — Kakao : Die Marktlage bliev ' unterändert . Da »

ist no » gering . Auch von drauhen fehlte jede Anregung . —

Tie Geichäftstättgkvtt Sihte auch heut « noch fast San ». Doch blieb
STtorft bei unveründevtcn Preisen stetig . Burmah II notierte De -

auf Abruf 14.Z. Aanuar 14 .4 !^ . Burrnah Bruch .^ 1 lvko und

» ndtenungen 11 .9 . Bormah Bruch A II loko und svätere An -

Ngen 11,3 . Siam loko 21. 3 , Valencia loko 23,0 , Patna loko 00 22,6 ,
a loko 000 28,9 sli . — AuslandSzncker : Der Markt verkehrte
deute in ruhiger Haltuuia . Die Ilmsatzmöglichkeit war äußerst be -

»ikt . Tschechisch« Kristalle notierten prompt 14,1>4 , Januar biS März
» ^ 14 .3 . April bis Mai 14 .5^ —14,6 gh . — Schmal, : Tendenz fest .
' rikonischeS 3S'.b . raffiwerteS 38^ —38 !̂ . Hamburger 42?« Dollar I-
* tl„ netto .
Hamburg . 29 Dez . <Eigener Drahtbericht
Ubr ) . Bali » suvertor Santns : Januar

Mai 9, » . 90,75 ® , Juli 90 B .
Tendenz ruhig .

Vlehinarkt .
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Drahtmeldungen .
SrLndung einer Automobilbank in Berlin .

Berlin , 29 . Dezember .

^ Dieser Tage wurde in daS Berliner Handelsregister die In -
. Mtöle Garantiebank A. -G . mit 100 000 RM . Anfangskapital ein -

Fifien . Muttergesellschaft ist die Jndustrial -Guaranty -Eorpora «
Nl Gens , die bereits gleichartige Schwcsterunternehmungen in

? don . Paris , Amsterdam und Rom errichtet hat und dem Bcr -
^ Institut zur Diskontierung von Händlerwechseln mit bis zu
Äonaten Laufzeit zunächst insgesamt 5 Millionen Schwei - er

^ Uen zur Verfügung stellen wird . Zweck der Gesellschaft ist die
?i >l; ierung des Vertriebes in - und ausländischer Kraftwagen in

Uschland . Die Industrielle Garantiebank A -G . ist nicht zu ver -

Mein mit der von Stuttgarter Seite geplanten Autobankgrün -
über die noch keine endgültigen Entscheidungen gefaßt

Sin amerikanischer Riesenbanktrust vor dem Abschlag .
Newyork , 29. Dezember .

RtBtt
wir bereits meldeten , steht eine Reihe führender amerika -

*t Banken in Verhandlungen zur Bildung eines einheitlichen
^ tonzerns . Diese Verhandlungen stehen wie der Berichte : -

zuverlässig erfährt , nunmehr unmittelbar vor dem Abschlug .
I? Neue Bankenkonzern wird voraussichtlich über ein Kapital von

1,3 Milliarden Dollars verfügen und eine größer » Geldmacht
^ llen , als alle übrigen Newyorker Großbanken zufammengenom -

^ Folgende Banken sollen zusammengelegt werden : Chanthamand
National Park Bank , Mechanics and Metals , Chemicals

'>onal Bank , Central Union Trust Company .
*

Dt . München , 29. Dezember ,
LS » Beantwortung einer Kurzen Anfrage im Landtag teilte der

tĵ ilzminister Dr . Krausneck nunmehr mit , datz die ungünstige Eni -

Konkurrenz zu leiden und konnte nur unbefriedigende Preise er -
zielen . Da nicht genügend Aufträge vorlagen , war eine Arbeits -
streckung erforderlich . Auch im laufenden Jahre haben sich die Ver -
hältnis >e noch nicht gebessert .

Bochum , 29 . Dezember .
Die Rheinisch -Westfälifche Zemeniverkaufsstelle ist unter dem

Namen Westdeutscher Zementverband um fünf Jahre verlängert
worden . Dem neuen Verband sind auch die Werke Dykerhoff in
Oberkassel und Marjes und Bonder in Kupferdreh als Gesellschafter
beigetreten .

Berlin , 29. Dezember .
Die heutige ao . EV - der Bereinigten Chemischen Werke A . -E . in

Charlottenburg genehmigte den Abschluß für das Jahr 1924/25 und
beschloß, den Reingewinn von 166 ill RJ ( wie folgt zu verteilen :
Zuweisung an den Reservefonds 8805 R -̂ t . 6 Prozent Dividende
120 000 91,/M . Vertragsmäßige Tantieme 9646 , Tantieme an den AR ,
3371 R ^ l. Zuweisung an den Arbeiterunterstützungsfonds 10 000 RX
Der Rest von 4788 R ^tt wird auf neue Rechnung vorgetragen Die
Dividende ist erst am 4 . März 1926 zahlbar » nd zwar deshalb , weil
das Geschäft nicht die erwarteten Hoffnungen erfüllt hat . Man will
desbalb das Jonuar -Eefchäft abwarten Aus dem AR . ausgeschieden
ist Direktor Eduard Schute , neu in denselben gewählt wurde Direktor
von Büren .

Die heutige « a EV . der Stahfurter Chemischen Fabrik vormals
Borster u . Grüneberg A . - G . in Staßfurt genehmigte den Abschluß für
das Jahr 1924/25 und beschloß den Reingewinn von 26 000 R <« vor¬
zutragen . Der gesamte AR . hat außer Ministerpräsident Deist -Dessau
Und Ministerialdirektor Rickiier -Dessau sein Mandat niedergelegt .
An Stelle der ausgeschiedenen Mitglieider wurden neugewählt Staats -
minister Kurt Müller -Dessau und Staatsminister Dr . Weber -Dessau
und Dr . v . Badewitz - Dessau . Vom Vorsitzenden wurde darauf hinge -
wiesen , daß die Aktionäre von der Aufforderung , ihre Aktien zum
Kurse von 40 Prozent abzutreten , in der Mehrzahl Gebrauch gemacht
haben , sodaß die Aktienmajorität mit in den Besitz des Anhaltischen
Staates übergegangen ist.

Die GV . der Valenzienne A . -G . in Dresden genehmigte das
Rechnungswerk für das Geschäftsjahr 1924/25 . Eine Dividende
wird bekanntlich nickt verteilt . Nack Mitteilung der Verwaltung
über den Geschäftsgang ist bei der Gesellschaft der Höhepunkt der
Krise überwunden . Im Dezember war wieder eine Belebung des
Absatzes zu verzeichnen .

Die GV . der Bavaria - und St . Pauli Brauerei A -G . in Ham >

bürg genehmigte die Bilanz sowie die mit einem Reingewinn von
1271 828 RM abschließende Gewinn - und Verlustrechnung per 30.
September 1925 und beschloß die Verteilung einer Dividende von
12 Proz ., während 75 876 RM . auf neue Rechnung vorgetragen
werden . ^

Vom süddeutschen Eisenmarkt .
r . Mit der zunehmenden Abnahme des Bedarfs wird das Geschäft

zusehends schlechter , das ganz zun . Stilliegen gelangen dürfte , wenn nicht in
Bälde einige Anregungen komme » Man weis ! aber augenblicklich nicht ,
woraus sie entspringen diirftcn . Die etsenverbranchenden Sterke schränken
ihre Betriebe immer noch weiter ein , vollständige Stillegungen find sogar
nickit selten » nd geivib keine Anzeichen siir Belebung des Geschäftes . Die
Eiscngrosthändler haben daher keine » An las ! zu größeren Ausfrisch

injizier staatlicher Werke sei gegenwärtig nicht veranlaßt , wohl aber
». " !■ der Betrieb in manchen Abteilungen infolge starken Riickgan ^

°er Bestellungen , mehr oder weniger eingeschränkt werden .
tL on der ao . GV . der A.-G . für Lederfabrikation in München war
L ^ ityital von 2 107 000 RM . durch 7 Aktionäre vertreten . Die

genehmigte die Bilanz , sowie die Gewinn - und Verlustrechnung .
W* Handlun ^ sunkcstcn . Abfchiieibungen und Rückstellungen i>n

ko .? °n 612 497 RM . steht ein Bruttogewinn von 396 286 RM
Mber . Es verbleibt ' onach ein Verlust von 216 210 RM . Die
• beschloß, diesen in Höhe von 37 509 RM . aus dem Reservefonds

, während der Rest von 178 701 RM . auf neue Rechnung
^ tragen werden soll. Dem Borstand und Aussichtsrat wurde
' Mtung erteilt .

». Der AR . der A .- E . Hackerbräu in München wird der am 30. Ja
^ r

.. 1926 stattfindenden GV . vorschlagen , aus dem noch nach Abzug
V, glichen Abschreibungen und Tantiemen , sowie Zuweisung an

untexstützungsfonds in Höhe von 20 000 RM . verbleibenden

^ Zeivinn eine Dividende von 6 Prozent auf die Vorzugsaktien
H, tine Dividende von 10 Prozent an die Stammaktien mit zusam -

^ ^ 26 Wg RM . , wie im Vorjahre , zur Ausschüttung zu bringen
& 0 873 RM . vorzutragen .

am 28 . November 1924 über dag Vermögen der Cherubin
A . -E . in München eröffnete Konkursverfahren wurde man

' Diasse eingestellt . ,
der EV . der Gebrüder Parcus , Buchdruckerei «nd Berta «»»
in München wurde der Abschluß für das Jahr 1924/25 der

buchmäßigen Verlust von 91 273 RM ausweist ,
wurde ein Antrag des AR ., das AK . im Ve

genehmigt .
i wuroe ein xinttag oes vi'jx ., oas AX . im Verhältnis von

I»»,Zusammenzulegen , angenommen . Das AK . wird demnach in Zu -
" 240 000 RM . betragen .

Frankfurt , 2g. Dezember .
l^ . ^ ie wir erfahren , ergibt der Abschluß bei der A . - E . Cbarlot -

V Niederschelden -Sieg für das Geschäftsjahr 1924/25 nach
sämtlicher Unkosten und Bornahme angemessener Ab ' chrei-

Fracht « rund läge
"
Tttrktsmithle 122 Mark verlangt

eisen , soweit es in kleinere » Menge » gehandelt

| » W> . frifchungen
ihrer Lagerbestände , eher z» r weiteren Reduzierung der Bestände , » »! ihre
geldlichen Verhältnisse ltantder zu gestalten . Gehen doch die Slukenstände
immer » och schleppend ein und ist ans diese durchaus kein Berlak , um
daraus viinktlich die eigenen Berpflicht » ngcn erfüllen zu könne » . Deshalb
ist die Lage der Grohhä » dler sehr prekär n » d eher noch schlechter als seither ,
komnit doch Hinz» , da « bei manchen l^ eschästen zu direkt verlustbringenden
Preisen geliefert «verde » muh . Die Haarwerk « traten a » ch jüngst i »
scharfen Wettbewerb mit den westdeutschen Werken . Manche 'Aufträge sind
» ach der Saar geivanteri , deren Werke billigere Ware lieferte » . Man
konnte Stabeisen an der Saar , frei Grenze , verzollt , schon zu 118—IM Mark
die 1000 Kilogramm kaufen , während die westdeutschen Werke , frei Waggon
Türkis »,üble , 12r> Mark pro 1UOO Kilogramm forderte » . Man notierte für
Ptabeifen bei Bezügen kleinerer Quantitäten ab '̂ agerpläize in Mannheim -
Liidiviasbaseu 18.20 Mark , ab Karlsruhe 18 .70 Mark ab Stuttgart 1» 40
Mark , ab München 20.80 Mark pro 100 Kilogramm . Trägereifen ivnrde
nur ab nnd zn dann auch nur in kleineren Mengen beansprucht , so dan
auch i » ^ ormoiseu nicht viel abging , zumal auch sonstige Grostverbrancher
kann , etwas erwarbe » . , Angebote von der Saar in Formeisen lauteten
auf etwa 117—121 Mark die 1000 Kilogramm , frei Bahnwagen der rhein -
pfälzifchen Grenzstationen , einschlieblich Zoll , während voi > westdeutschen
Werken für gleiche Ware r " "
worden sind . Universale
wurde , stellte sich ini Preise , ab Lager Maunheim -Ludwigshafen , auf
20 .00 Mark , ab Karlsruhe auf etwa 21,40 Mark , ab Stuttgart auf etwa
22 -10 Mark und ab München anf etiva 24 Nkark für die 100 Kilogramm ,
lieber den Absatz ' von Blechen wurde andauernd sehr geklagt . Man
konnte bei Abnahme gröberer Posten im Einkauf «mistig ankommen , uiiluc
aber diese Gelegenheiten gar nicht aus weil Bedarf und dann auch Geld
fehlte . Am Markte für Schrott ist es immer noch recht still gewesen , ivenil
auch wieder Anzeichen zu einer stestigmig sich bemerkbar machten . Juwie -
weit die Aussuhrerleichterungcn den Markt entspannen können , muh ab -
gewartet werde » Jedenfalls haben die rheinifch -westsälische » Werke in ,
Einkauf sich noch sehr passiv verhalte » . Ob nun endlich der niedrigste
Punkt in der Bewertung erreicht ist , wie niau vielfach gnnimmt , »ins ! ab -
gewartet werbe » . Jüngst notierte man für Stahlschrott etwa 4 (5—48 ' ^
Mark , für Kernschrott etwa 44—46'/j Mark , für Marti »ofe »fpäne etwa
89—40Vi Mark nnd für Hochofenfpäne etwa ;!B— !)7 ',i Mark , alles je Tonne ,
frei Berbraucherwerr in Rheinland und Westfalen , iveiche Sähe aber nicht
sämtlich als erreichbar bezeichnet wurden .

Süddeutsch « ? Ledermarkt .
r . Sonst in der Zeit kurz vor den Festtagen wor die Bewegung im

Geschäfte regelmäbig ruhig . Infolge der eigenartigen Konstellation tei
Marktverhältnisse erlebten wir die Ruhe schon Wochen vorher , jetzt abei
eine mäßige Belebung im Geschäft «. Und die Ursache dieser anormalen
Erscheinung war , das! lange Zeil hindurch die Abnehmer sich einer unge -
wöhnlich starke » Znrnckhalt » » « im Etnkaus befleikigte » Sie schössen
mitunter weit übers Ziel hiuau « , indem sie aar nichts erwarben Be »
günstigt durch die eingetretene Verbrauchwitteruug stellte sich dringende ,
Bedarf ei » , der gebieterisch zur Bersorgung drängte Noch ein anderes
Moment kani tabei i » Betracht ! die !Iiohhä » te - nnd Kellpreise stabilisierten
«ich mehr . Somit hatte man keine Attssichten mehr , auf nennenswerte »
Rückga » « der Preise mit Erfolg spekulieren zu können . Kaufte man anch

Banken und GeEdwesen .
Uadischc Bank . — AuSwriS vom 23 . Dezember , Aktiva : Gold

bestano » 118 »40 !l>iark , deckungssahige Deviieii L822 4SV. fvnirige Wechlel
und Schecks 4l» U07 ütiB, Deutilhe « weioemunzen ü 142, Äiote » aiiLcrc »
Ivanken h 159 155. Lvinbarviorxerungen LU 000 , s^ erlpaoiere V0vv »0d , ion >
stige Aktiva 17 80» 403 . — Passiva : Grundrapital 8U00 000 . Ruck ,
logen 1 700 000 Betrag der umlaufenden Ä/olen 20 214 800 , sonstige täglich
tauige Verbindlichkeiten 17 000 »27. an eine Kunviguttgösriit gevuuoeue
Beroindtichreiten 10 001054 , Rentenbankdarlehen 5 5uü OOO, sonüige Pa >.
ftua 7 010 o7u . Berbiuolichreiteu an « weiter begebenen im Znlcuide sablba ^
ren Wechsetn Reichomarr v n4u lOö

Nachdem gestern die Deutsche Rentenbankkreditanstalt eine Er -

klärung veröffentlicht hat , wonach über die Auflegung der zweiten
Anleihe in Amerika vorläufig noch keine ernsthaften Lerhandlun -

gen gepflogen werden , liegen jetzt auch aus Newyork gleichiautendc
Äteldnngen vor . In Wallstreetkreisen bezeichnet man die Gerüchte
als verfrüht , die von der Auflegung einer neuen 40 Millionen Dollar -

anleihe der Deutschen Rentenvankkreditanstalt wissen wollen . Die

Auflegung würde keinesfalls für die nächsten Wochen erwartet . Wie
dem Newyorker Vertreter des DHD . jedoch erklärt wird , verfüge die

deutsche Rentenbankkreditanstalt in Amerika über einen solqen
Kredit , daß diese zweite Anleihe spielend ausgebracht werden würde .

Industrie und Handel .
I . SJiitf Sohn A .-G . In Frelbnrg i . Br . Der Reingewinn kür das

Jahr 1024 mit >7 571 NM . errechnet sich aus einem BetriebSüberfchuk
von 328 079 RM . abzüglich Abschreibungen mit 16 470 , allgemeinen Un¬
kosten mit 98 408. Steuern und Linanzterungen mit 78 887 . Perfonalauf -

irciiduiigeu mit 122182 RM . Debitoren erscheinen mit 158 178 . Waren
mit 321 809, Schulden anderseits mit 249 00g RM . Da « AK . belauft sich
au « 800 000 RM . bei einer Meiern von 8000 RM .

Heidelberg . 29 . Dez . Die Heidelberger SchnellvreNeiifebrtr SUG . bat
dem Hernehmen nach gröbere Auslanosausträge erhalte » , lodab der
gegenwärtig zum groben Teil vorübergehend geschlossene Aabrikbetrieli
wieder voll aufgenommen werden kann ^ ^

Gebrüder Bender A . -G . in Mannheim . Für daZ GefchaftSfahr 1924
ergibt sich ei » Berlust von 1 054 9iM . Das AK . beträgt 80 000 RM . De .

bitore » erscheinen mit 22 509, anderseits Kreditoren mit 21521 RM . Neu
t „ den AR - gewählt wurden Rechtsanwalt Hermann K ll n » t g und

Frau Helene Schwind , beide in Mannheim .
Süddeutscher Eisenhandel A .-G - in Mannheim . Der Reingewinn de«

Gesellschaft von 490 RM . wird ans neu « Rechnung vorgetragen .
Joses Hoffmann n . Söhne A . -G . in rndwigshafcn . Der Alttchluß für

1924 ergibt eiijen R e i n g e w t n n von ß 428 RM . , der auf neue Rech -

nuug vorgetragen wird . Unter den Aktiven eischetnen Debieoren mit

.'07 898 . Materialien mit 194 8SS. Kreditoren anderseits mit 243 071 RM .
Pfalzbrauerei vorm . Geisel nnd Mohr A . -G . Reuftadt a . d . H. Der

Reingewinn des Geschäftsjahrs 19K4/25 belänkt sich etnlchlietzlich eines
Bortrages auf 14 993 RM . Debitoren erscheinen mit 24 845 und Borräte
mit 25 >25 000 RM .. Kreditoren anderseits mit 54 874 RM DaS AK .
beträgt 800 000 RM . , die Reserve 4 500 RM . In der o . GB . wurden neu
in een AR . gewählt al » Vorfilzender Bankdirektor Jakob H a m m e l -
Iii a n n -LudwiaShafen . Weingutsbesitzer Earl Hoch nnd Rechtsanwalt
Dr . Böller die beiden letzteren iu Neustadl .

W . Euler , Maschine » - und Papierfabrik A . -G . iu BeuZhei » Die
oGB . aciiehmigte die mit einem V e r l u st von 82 476 RM . ahschliekende
Bilanz , in der die Aktiven in einem Posten mit 2 081 »76 RM . auSge -
wiesen sind . B ^rpkttchtuno ? " stehen mit 950 541 RM - »u Buch - DaS AK -
beträgt 1,2 Millionen Z! M . » nd ein Delcrederekonto erUeint mit
13 912 R .M

Adlerwerke vorm . Heinrich Kiener A . -G ., Kraukfuri a . M . Wie ver -
lautet , wird Bankier Otto Hauck , Präsident der Industrie - und Handels -
kammer , Frankfurt a . M „ wegen geschästlicher Ueherlastung sein Aus -
sichtsratsmandat bei der Geiellschast niederlegen .

Dietrich Flugzeugwerk A . -G . Kassel . In der außerordentlichen Gene -
ralversammlung vertraten v Aktionäre 94 700 Reichsmark des Aktienkavi -
tals . Gleich nach Eröffnung kam es zu Auseinandersetzungen Der Vor -
itzeiide des A -R . machte geltend , da « die 27 400 Reichsmark Aktien d ?L

Rechtsanwaltes Dr ^ ewinski -Eassel . sowie der Herren R a a b und
Katzen stein nicht stimmberechtigi ieien weil sie nicht rechizeitig hinter -

im allgemeinen gerade keine großen Posten , so war aber die Zahl der
kleineren Eindeckungeu doch erheblich , nnd es kam jomit ein guter Turch -
schnitts - Umsatz zustande . Selbst Schuhfabriken ivaren an Hen Einkäufen
mehr ' beteiligt , die bisher , fckio» wegen ihres start zurückgegangenen Be
darfs , sich weitgehende Reserve im Einkauf auferlegt hatten Manche de ^
Schuhfabriken haben deshalb zuaegrifkc » , weil sich noch Gelegenheit bot
prejswerte Angebote vorzufinden , die bei fortschreitender Festigung dei
Rohivaerenvreiie bald vom Markte verschwinden dürften . Eine etivas
stärkere Betätigung im Einkauf fand mau aucki bei den Händlern vor . die
die Schiihausbesscrungswerkstättc » beliefern Die nasse Witterung brachte
dielen durchweg mehr Befchästigung und daher zuiiebmendc » Bedarf . Was
■ ■ ■ 1 ' ttlr ' " Mdie Schuhfabriken . gebrauchte » , ivaren leichte Zahm
Wildvachecroupoiis , dan » sind von diesen aber auch leichte Hälse und

und
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Bäuche begehrt worden . WaS von Lederhäudlerii gesucht und dem Markte
entnommen wurde , waren starke CronponS von deutschem und Aildsobl '
IrtNilV »lt,l .M* V . . X» ,, . . . . V «UJ! fS. O) ..f. .» A ... vft

einen Rcin ^ lewinn von 864 612 RM . Es wird vorgeschla -
1? 000 RM . der Rücklage für Wohlfahrts ^wecke zuzuführen ,

RM . für Gewinnanteile des AR . zu »erteilen . 570 00V RM .
iL 8 Prozent Dividende auf nom . 9 500 000 RM . Aktien erster Eat »

2S880 RM . für 6 Prozent Dividende au ? nom . 488 000 RM .
Gattung zu verteilen und 228271 RM . auf neue Rechnung

^ agcu . Die EB findet am 22. Januar 1926 statt .
Düsseldorf , 29. Dezember .

ö .o. EV . der Bereinigten Riegel - und Schlohsabrik in Bel-
8«nehmigto den Jahresabschluß und beschloß den Reingewinn

^ 2 079 RM . vorzutragen , so daß eine Dividende nicht verteilt
»>- ' Neu in den AR . wurde Dr . Frowein in Elberfeld gewäblt .

» ejelljchaft zatte im abgelaujenen Jahr « sehr unter der jcharjen

VVXAI,»»»», » MUH lIVflHIIIlUlllVl Sillium
Wochen der Fall war In Zahiiisubllcder
4 Mark auswärts ans . die für beste Ware

leder . wie auch kräftige Sorten von deutscher und Wild -Bache . Im all
gemein «» find , was zur zuversichtlichen Lage des Marktes wesentlich bei
trug die Andienungen der Lederfabriken dadurch zurnckgeganae » , da !» sie
ihre Erzeugungen wesentlich verminderten . Das schloi; wohl nicht ans
das, immer noch ab und zu Zwangsangebote auftauäiten , aber diese hatten
doch nicht mehr die deprimierende Wirkung aus die Preise , wie dies vo >

tauchten Angebote von
, _ bis zu etwa 5 Mark ie

ramm gingen . Für ZahmiohlledercronponS sind etwa 5,25—7 Mark ie
Kilogramm , ie nach Qualität , verlangt worden . Die siir Wildi achelede »
in Hälften geforderten Preise bewegten sich zwischen etwa 2 .20 und 4 Marl
für das Kilogramm , je »ach Beschaffenheit der Ware . D >̂ Geschäft in
Oberleder unterschied sich von jenem in Bodeiileder insofern , als jenes
weniger verlangt wurde und dadurch beschränkteren Abiatz hatte . WaS
von Oberleder gehandelt wurde , waren vorwiegend kleinere Mengen , die
dringend gebraucht wurden {Mir Abschlüsse aus längere Zeit bestand bei
den Schuhfabriken wenig Meinung , es wollte » sich aber anch die Leder ,
fabrikcn selbst an langfristige Abschlüsse nicht binden . Selbst uuverkenn
bar günstige PreiSstellungen konnte » nicht zu Geschäften führen . Für die
Herstellung kräftigen Schuhwerks benötigtes Leder war am meisten begehrt
Almebote lagen im allgemeinen reichlich vor , wenn auch in besten Erzeug¬
nissen mitunter Knappheit bestand . Der Begehr nach Rosichevreauledei
konnte in keiner Weise vesriedwen : sei eS , dah der Verbrauch stark zurück ^
lina .^ sei es , dab die Berarbeiter » och genügend Borräte darin besitzenatna . fu . . . . . . . .. R .
Am Markte für Sattlerleder sand man ein den Begehr weit überragendes
Angebot vor . Das war vor allem bei Bachetten der Fall , deren Verbrauch

ili
~ '

in ungewöhnlichem Mas , zurückging , seitdem die Aittomobilfabriken ihre
Einkäufe fast gänzlich eingestellt haben . Renerdinas hat auch die Möbel -
tndilstrie ihre Bezüge in Bachetten crhebli -k reduziert . Bon tcr . . Land »
Wirtschaft wurde im Etiikank st,' rk z» ri >ckg>' '' " >t>' » . ii ^ menili ^ das
Geschäft in Geschirrleder w » lcntlich litt Bedarf in R !eme >>ledcrkcrnstnck «n
»cigte sich nur in minimalem Umkang Wohl hat das W ' ihnchtsgelcha ' l
den Lederwarensabriken etwas m »hr Beschäftiiu » " gebracht allein es ist
trotzdem noch sraalich . ob der Bedarf di>>fer Industrie iienncnswert wachsen
wird , weil die Lederwarenfabri >°eii viel Aufträge aus ihren Fertigwaren ^
bestände » ausführen konnten . Die Preise von PorteseuiNcleder stabilisier >
teu sich einiger »,aben .

legt worden seien Die Generalverfammlung befchlos, nach längeren Erör -
teruiigcn . diefe Aktien nicht zur Abftimmuua zuzulaffe « Hierauf aabci
die betroffenen Aktionare Protest zur Ztiederfchrift des Notars . Herr Raab
der aus den Dietrich - Werken anSgefchied - ne Prokurist und Flugleiter .
machte geltend , das, er in seinen isiechten als Aktionär mit mehr i'.ls
einem Viertel des Aktienkapitals ans daS Schwerste benachteiligt worden
fei . Direktor Walper bemerkte sodann « her die Lage des Unternehmens ,
es habe sich bis zn einem gewissen Zeitpunkte gut entwickelt , dann aber
begann sich die Geldnot fühlbar zn machen . Sie verhinderte , das , gewinn -
bringend gearbeitet werden konnte . Besonders im Frühsommer 1U2ö
wnrde die Geldknappheit derart kritisch , das , eine Uniorganisation und eine
Kapitalserhöhung ins Auge gefasit werden mustte Diese Kavitalserhöhung
sollte - am 28 . September beschlossen werden , erwies sich indessen durch den
Widerspruch des Akiionärs Raab als unmöglich ES kam hierdurch zu
de » bekannten Nnstinimigkeiten in der Berwaltiiua . die einer Kasseler
Banksirma die Veranlassung gaben , der Gesellschaft die Kredite z« kündi¬
gen . Die Folge war . daft die Gesellschaft schliesilich wefchäktsanssicht bean -
tragen niunte . In einer Gläubigerversammluiig , die kürzlich stattfand
wurde der Status der Gelellschaft vorgelegt und beschlossen , die Geschäfts ,
aufsticht um einen weitere » Monat zu verlängern , um tn der Zwifcheiizeii
die .Gelellschaft ' mit dein erforderlichen Betriebskapital auszurüsten . Die
Oauptnersammlunq genehmigte , die Erhöhung des Aktienkapital » um
150 000 auf 250 000 Reichsmark Die Aktien werden an ein Konlorttmn
c>egeben . das sie den alten Aktionären zum Bezüge anbieten inird . Die
Durchführung ? er Kapitalserhöhuug hat bis zum 80 . Juni 192» zu er -
folgen . Der Antrag wurde mit allen geaen eine Stimme angenommen .
Die Opposition erklärte Protest zu Protokoll . Die beabsichtigte Firmen -
änderung in „Rheinische Flugzeug - und Karosscric - Werke A -G " mit dem
Sitz tn Köln am Rhein wurde von der Berwaltiiua abgesetzt . In de»
Aufsichtsrat wurden neu gewählt Rechtsanwalt Erill -Kassel nnd Major
a . D Eargenieo -Berlin . Der Aufsichtsrat soll , sobald die Differenzen~ erledigt sind , durch

und teö Direktorszwilchen den Herren Dietrich , Raab und Kat '
Znwabl eines Vertreters der jetzigen Opposition
Dietrich ergänzt werden .

Wirtschaftliche Rundschau .
Der französische Außenhandel in den ersten 11 Monaten 1925. —

Starke Zunahme der Ausfuhr .
' Wenn auch die absoluten Zalilcn

der französischen Handelsbilanz keine Verglcichsgrundlage Inldnt ,
so ergibt sich dock aus der Gegenüberstellung der Zahlen für 1924
und 1925, daß die Aussuhr in erheblich stärkerem Maße angestiegen
ist , als die Einfuhr . In den ersten Ii Monaten dieses Jahres be-

trug die Einfuhr 38 534 781000 Franken gegenüber 35 990699 000

Franken in der gleichen Periode 1924, das bedeutet eine Zunahme
von 2 544 062000 Franken . Der Export hat dagegen bei einem

Gesamtwert in dem erwähnten Zeitraum > dieses JahreS vc>n
40 784 942 000 Franken um 3 420354 000 Franken zugenommen .
Der Außenhandel mit Deutschland zeigt eine Zunahme der Einfuhr
von 252 010 000 bei einem Wert von 2092 799 000 Franken in den

ersten ll Monaten dieses Jahres . Tie Aussuhr nach Deutschland
ist von 3 318 092000 Franken aus 3486 845 000 Franken angestiegen
Es hält sich also die Zunahme der Einsuhr und der Aussuhr unge -

säbr die Wage . Besonders stark hat die Anssuhr nach den Bereinig -

ten Staaten zugenommen und zwar von 7 098 373000 Franken aus

8 098 861 000 Franken . Demgegenüber ist die Einsuhr aus England
um etwa 700 Millionen Franken angestiegen .

« erläiiacrnng der Z - llstnudungcn . Die Handelskammer Saarbrücken
teilt mit : Der ReichSnmiister der Finanzen hat sich damit einverüaitte »
erklärt , das, die {Jollbcträge . für welche saarländischen Firmen Anf chnb
gewährt worden ist . auf Antrag und unter Vorbehalt iedcrzeitiaen Wider -

rnfs noch ein weiterer Monat szusammen ailo bis zu sieben Monaten »
über da « Eiidl ' der Ansschnbfrist hinaus gestundet werden .

« » shebuiig deutscher Eiiisubreinschränkungen für schweizerische Waren

gm Zusammenhang mit den deutsch - fchweizerische » » andelSveitragSrer

handlnnaen wurde tn einer Verordnung vom 11 . Dezember die ti' infiifn

folgender Waren , solern sie schweizerischen Ursprungs oder schweizerischer

Herkunft sind , ohne Bewilligung verboten : Margarine und mit Milch .

Wgfser , Salz und Farbstoffen oder in ähnlicher Weile zu Kunstbutter

verarbeitetes Oleo - Margarin . Mischungen von Licoinarnarin mit Milch
.••( "f - e < salg ?um raeiiiif , geeignet , ge-

läuterieS Kokosnuhöl IKokosbutterl usw .) . Margariiiekäse . Knustsveife -

fett . Portland ». Rom ^ n . . Puzelan - , Magnesia - , Schlackenzemeui « . d - rai

mit oder ohne Äusatz von Färbemitteln oder anderen Stoffe » , nnge -

mahle » . lZementklinker . - griefte usw . ! gemahlen , gestgmvst , Vanillin ,
Sellhorn tt ?ellnloid ». Die Einfuhr dieser Waren nach Deutschland ist
nunmehr » ach eine -»« .Ordnung vom 24. Dezember <925 , die iel <t im

ilieichsanzeiger pul ». ' »trd , gestattet , sofern »ür sie die nach dem
80, September 1025 gelten ^ . ^ Äölle entrichtet werden .

Einige kleine Erweiterung » erfahren dagegen die sorftn irtslbastlicher .
Wgren polnischen Ursprungs oder polnischer Herkunft , deren Tinsuhr
nur mit Bewilligung gestattet ist . hTicse beiden Masznahmen treten a»
1. Hanuar 102S tu Sraft .
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Vadisches

T -andescheaier

Was Ar ml».
Lustspiel in vier Akten

von Shakespeare .
In Szene gesetzt von

Felir Baumbach .
Personen :

vrsino Leitgeb
ZZalentin Nibl
Curio Weber
Mittel Todv Herz
Ritter Andrea » Müller
Malvolio
Fabio
Der Narr
Sebastian
Antonio
Kapitän
Hauskaplan
f . Stadts -

COLOSSEUM
Heute abend 8 Uhr unwiderruflich

letzte Vorstellung
Meih 's Bauerntheaier ;

Die Probenacht !

Donnerstag , den 31 . Dezember von 8—2 Uhr

Lieck
Höcker

Kloeble
« r . Storz

Prüter
Brand

lkienschers
Stadtsoldat Sckmeider
Stadtsoldat Mehner

Olivia Clement
Viola Scheinpflug
Mari « Rademacher

Anfa » » 7Vt Mr .
Ende 10% Uhr.

Dperrsttz I 5 .20 M.

2 Reg .
9 Reg .

13 Reg .

Mk. 274 .-
Mk. 357 .—
Mk. 430 .—

Zahlungserleichterung
Frankolieferung .

F bang
Kalter«tr .167 . Tel . 1073 .

S3liBiodiT-Sc&ahliias

Handschrift -

deutungen
« chicksaldeutungen , Spe >
zialarbeit . Prospekt ata -
t,S . Al » ert Kembs,
cberbarmerSbach . A1Z974

filternd
Xüe$M&tmn

werden gewtffenSaf
sorgfältig und vitnki

lieft au $ ' efuOtt bei 21547

C . GuZmann
Uötmadbetmeiftet .

«N» tenbergvlaÄ 4

Eier !
Schwer « Italiener

reinlchmeckend
bei >0 « Id . IS "» J,

14H 4 , 17 4 . 17 . 4
19 )4 4 .

Landbutter
1 Piu.n0 2.Ü0,

Zchweinkkltmileisch
1 Piund 70 Pw .

ÖskarfaM G.m b. B.
Rov '. ecilr 44

Bntet «
Iran So
gegen
sMatitn .

Dos « ca. 25 Osts«
iei . it.

, Dos. if . Rollmops n.
1 Dos. ff . Prather . u .
1 Xnf. ff. Kswbr . u .
I Tos . ff . Geteeher. #I Dos. ff. Oelsard. n .
1 KM . ff. Bü ^ i . oder
1 Kist. ff. Svrott . un»
«itttge ff. Maiihcr .. all.
«ttfact . M. 40 ff .
SSollmovs und 40 Deli¬
katetzher. 5 % M. 314826
E . Degeuee , Konlsbr. v.
1881 . ? >siuemündc S? .

Verloren !
Verloren

Md. Srmb . Uhr zwischen
Land .-Theater u . Löwen -
rächen. Gegen Belohng .
abzugeben bei Hauswali »,
Borkstr. 51 . IL S327S34

'
v, PHrifO i".P | '

PF W - I
naniiKUcn

iMollen :!
Größere

Posten

Plock «
Wurst

Karte Ware

1 Pfund

Mk . 2 .-
V« Pfund

53 PfgJ

Sylvester - Tanz !
Eintritt 1 .50Kein Tar.zgeld extra

— BieraufSChpnk. - 25363
Ab Freitag , den I .Januar 1926 , 4 u.8 Uhr-,
Varüet6programm

^ ■ Residenz Lioht » piele |
Waldstraße

Sur noch S Tage !

DepMonn der sich verhauft
Der große Kriminalfilm in 6 Akten , nach dem Roman
welcher in derBerlinerMorgenpost . in derNeuenLeipzigeri
sowie in Frankfurt a • M .. Mannheim , Cassel und Landau

erschienen ist .

KAFFEE BAUER
Heute Mittwoch , 8X Uhr abends

grosses SonderHanzert

„ Jimmy Aubrey im Schneesturm "

Aktuelle Berichterstattung aus aller Welt .
25241

— der verstärkten Kapelle . —

Aus dem Programm : 25329
Ouvertüre zur Oper Salvator Rosa Gomes
Fantasie a . d . Op . Andrea Chenier Giordano
Nocturno \ « lr p-Aii« Ooltermann

Popper .
SOLIST : Max Nermesan .

Nocturno \ r ~nnVito , Span . Tanz / mr CeII°

SOLIST : Max Nei
^oryyyxx3000onooooryyr )00000000c

Wiener Hof
■nnffiiniiininmiiiihhiiuiiiimiiiin iiiiimi iiiii

j Heute Mittwoch v. 8 Uhr ab

Gesellschaftstanz!1
and das Kabareftprogramm .

Union - Theater .
ifuiiiiifiiiimiiiiiimiiMiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiHiitiiiiiiiiiiiiiimiii

Mut Mittwoch und Donnerstag !
Das erstklassige Geseilschaftsdrama

Ehe - Moral
6 interessante Akte .

Außerdem :

Oben in Marias Dachkammer
Lustspiel in 5 Akten . 25812

Central -Lichtspiele
— Karl - Friedrichstr 26 , beim Rondel platz —
Um dem verehrten Publikum etwas aussergewöhnliches zu
bieten , habe ich keine Kostert gescheut , bei Abschluß des

gewaltigen Ufa -Großfilms

ATLANTIDE
10 groBe Akte — Heute bis einschl . 4 Januar . — !ü groDe Akte
Bitte um Besuch der Nachmittags - Vorstellung . Kasse 2 1'» Uhr .
Anfang 3 Uhr . Sonntaps und Neujahr 2 Uhr . Eintritts

preise : 1 . — , — .80 , — .60 . Erwerbslose —.40 . B27912

Wilhelm Kraut, Karlsruhe
HebelstraBe 13, am Markt — Telefon 4186

Empfehle für Sylvesler :
Weine , weis und rot, jede Preislage , Malaga ,
goid u. dunkel , Tarragona , Madeira , Liköre ,
beste Marken, Cognac , von Asbach und Winkel -
hausen,echtes Schwarzwälder Kirschwasser
Rum, Arrac , Punsche , Keks , Schokoladen
und Praliuen , Obst - und Gemüsekonserven ,
bes 'e Quaii ftten, norddeutsche und bayerische
Wurstwaren , gekochten Schinken , verschied .
Sorten Käse — sämtliche Kolonialwaren

— — zu billigsten Preisen . ^ ?

"

Zum „Merkur* * beim Alten
Bahnhof

Anerkannt vorzügliche preiswerte Küche
Alte und neue Weine / Beddi -BIere , hell u . dunkel

Germanen - Bock / Mittags - und Abendtisch .
Jeden Mittwoch SohlaohUag .

25347 (iollUeb Ehrel .

Massage

Frau Frieda Huber
Zlugartenstratze Nr . 24,

8 Trevveu . rechts .
9—6 UHr tägl . 314034

Klavierspieler ( ilü
für Kino per sofort ge-
sucht . Anzumelden von
6—8 Ubr : Jahnsir . 18.

Hausmädchen
für Himmer und Büfett ,
per sofort oder 1 . Jan .
gesust , 25303
Durlach , Hotel Krone .

Such « per sofort tfletjt,

Mädchen
Nur solche mit gute «
Aeugnissen wollen f "
melden : 26>
Frau Grethe Stetnwarz ,

Eisenlohrslrafie 6.
Bessere ( illugerei
Haushalthilfe

durchaus ehrlich u. sau
bcr für einige Stunden
de« Tages gesucht, « or-
zust. Donnerstag vorm .
zw . !411 —W12 lt . © 27891

Malhystraftx _ 17,_ pait _
Eins . .

'
j-üngereZ . tflc£

tigeS

Mädchen
für tagsüber aefucht .

Ztötkerei Zimvfer ,
Wilhelmstrahe 75. ZZZM

^ LrHaupl - oi>. Nebenverdienst geeignet .

« ine ? patentierten N «rvra » a,sa » tik«lS
mir v >o und aiffetifchntii Referenzen ist
bezirksweise für

Stadt u . Land
ver sofort zu neraeben . — Heere » oder
Da « «« welche für tleineS Warenlager
eine eventt . Stcherbeit von 75 — 150 Mark
leisten können , wollen Angebote einreichen
unter Nr . 2ÜZ3S an die . Badtrche Pl >n « '

Radio !
gür unlere weltbekannten OualitLtS -

erzeugntsle :

Rvhren - Empfaagsapparaie .

Kopshörer „ Original Nr . Nesper
"

,

Lautsprecher ,
suchen wir aut etngeMbrten

Vertreter
für Mittel - und ^iorddaben . der auch ein
Konsignationslager übernehmen » ann .

W . A . Birgfeld A . - G . ,
Berlin N. O. 55.

Auf 1. Ia » . suche ich
eine orduuna ^ l ., ehrliche
,> rau . die täglich eine
Wohuung von 3 Zimm .
zu reiuigcu hat . Näheres
xiarl - WiNielmstrake 20 ,
HI - « lock . B27S »«

j Männlich

,iuverl . . jung . Mann .
Anfang 30 I ., äußerst
gewisjeutiaft , sucht « tel -
luug al »>

Kausmeister
oder Portler . Zeugnisse
meiner bisherig . Tätig -
keit stehen zur Liersirg.
Augeb . u « t. Nr . S >3S «8
au die Badifche Presse .

| Wellblich |

Jg ., pcrs. Stenotypistin
m . allen vorkommenden
VUroarbeit . vertraut , ge.
übte Rechnerin , sucbi per
1 . Jan . od. später ge¬
eigneten Posten . Ange
böte u . Nr . .« 1-W35 au
die Badiscfte Preise .

Junges , inlelligenteS
Mädchen

sucht Steile als Teievfto '
niftiu . Angebote unter
Nr . BI3S9 « an die Ba >
dische Presse .
Fräulein sucht Stellung

tagsüber in Haushalt
ans sofort oder 1 . Jan .
Angebote erbeten unter
Nr . Kllvoii au ^ ie Äa -
dischc Presse .

mmL

ummrnmm

Donnerstag , 31 . Dezember

Beginn 7'/> Uhr

5VL ^ E5TER - FEIEf^
^ anz - Orchester

(Qesellschaftsanrug )

Eintrittskart# Mark 2,—

Tischbestellung erbeten Tel. 4042 . 4043 .
25248

Herrens <raße 11 Te 'eton 2502

Nur noch 2 Tage .
Heute und morgen Donnerstag .

Gegkn Abfindung

uioüeme 3 -7 Zim¬
mer - Wohnung

uiSuichft Bahnhof »«
Nähe gesucht Tauich -
mohnung von 4 Zim -
mcrn tann gestellt
werden . Gefl Ange -
bol « unt Vir. ® l3i )fö
an die „ sBa5 Presse '

Geboten schöne
2 Z . -Wohnung

mit Zubehör aus sofort
gegen 2—3 Z . -Wohnung .
Sud - , Südwest - od. Mit -
telstadt bevorzugt . Auge -
böte unter Nr . 9U3Ö92
im die Badische Presse .
Grobe 8 Zimmerwoh -

nun « i . Heidelberg izeu -
trale Lage . Nähe Bahn -
hos. der Kliniken und
Universität ) gegen eine
mittlere 3 Zimmerwoh -
nung . womögl . mit Bad
für einzelne Dame in
Aadeu -Bade » gesucht.

Angeb . u. Nr . C13914
an die Badische Presse .

Erohcr Bllroraum
pari ., 3 Fenster , Stra -
ftensront , sofort zu ver -
mieten . B27887

Leopoldstr . VI , Part .

Als Büro
groß . , helles Zimmer zu
uermiet, : Hans Tvoma -
stratze 11 ( Laden .)

1 oder l Räume hell ,
vart ., mit Einfahrt , für
Büro . Äerkstätte od . La -
ger sos. zu verm . B27907

Durlacher Allee 43.
Fein möftl . Wobnnna.

!! Zimmer . Alleinküche .
Keller , Waschküche, für 1.
Jan . Hofssir . S. 3 Trepp,
vreisw . zu verm. Näber.
Hebelftr . 15, II . B27871

1 Zimmer ]
Sitiferftr. 85 , 3 . Stock,

ist wegen Versetzung aus
sofort oder 1. Januar
aut möbliertes
Wohn - u . öchlch .
an nur fol. , alt. besseren
Herrn zu verm . B27738

<Das Spielzeug
In der Hauptrolle:

DU tsmptramentvodt faly Damitü
25221

jugendlicheKünstlerin
im bringt eine vers

an PracM und Glanz kaum ihresgleichen hat .
^ '

■eier Film bringt eine verschwenderische Ausstattung .

Kerren - und Sporlwäsche.
Tüchtiger junger Bertreter,

nachweisbar
sehr gut eingeführt und branchekundig . sucht . ge >
stützt auf I « Referenzen, die Vertretung einer
leistungssähigen Wnschesabrik sür Baden u . Psalz.
Angebote unter 3?r . II 14020 an die Badische Preise.

Chauffeur
mit Füvrer che 'n 'i u . Rh . nüchtern, Zuver¬
lässig . weicher kleine »ieparatuien n sonstiae
Arbeit übernimm ' fttd>t sofort Stellang . —
Angebote u . Nr . B14002 an die '» ad Oreiie.

Frsulem
30 ^ ahre alt , sucht Ziel
iuug in frauenlosem
Haushalt od . bei allein -
sichendem besser. Herrn.
Angebote erbeten unter
Nr . LI401 l an die Va
dische Presse .

WnungstQuid ) .
Geboten : 2 große Zimm .
mit Zubehör, Eüdsiadt,

Gesucht : i 3 Zimmer
mit Zubehör.

Angeb. unt. Nr . Z14025
an die Badische Presse .

Ecke Karl- « . Akademie
str . sind i gut möblierte
Zimmer ( Wohn - und
« chlafzim . ) mit el . Licht
u . Zeles. auf 1 . Ja » , an
sol . Herrn zu tut . Näh.
Karlftr. 13 , 2 Tr . bock .
Tel. 13S4. B27M79

Freundl . Zimmer
in gut . Hause , m. elektr.
Licht, evtl . Klavierbcnütz -
ung, an nur folid. Hrn .
per 1. Jan . zu vcrmiet. :
Kriegsftr . 226, pari .

Zimmer mit Pension
z. 1. Jan . zu vergeben .
Waldhornstr . 14, 4 . St . .
rechts . » 27564

Nett. Zimmer ( Süd.
wcststadt ) , in bess . Hause ,
bei kinderl . Familie sos.
zu verm . Hirschstr. 9l ,
II . . Haltestelle d . EleNr.
Mauprechtstr . B278L «

Möbliertes Zimm -'
od . Wob »- u . Z&WJ
an folid. Daneriniet.
sofort z» vermiete
Uenstr. 93 , Ecke WesM
stratze , Part . sb'™

(Jiitfadt möbl. Zi« «'1
mit 2 Betten sof. zuJ ■
Kein Ehevaar. i
Sohlt , Waldstr. 14.
rechts . iBJJ
Schönes , sonniges

möblierte
m . Balkon u . allen
gnemlichkeiten »u «W
Kre « ,str . 37 . III . SW

Gut möbl . Zimm«'
aus 1 . Jan . zu ver«'
Haltestelle Muhlbu» .
Tor. Belfortstr. IS^A

Gut möbl . Zimint'
ß

ohne Gegenüber S ,
Schreibtisch sof . ju "ji.
miet . : Marienstr. 49 .̂

Möbl . Balkonzimmer,
2. Stock , mit el . Licht.
7senhcizg. . sos. zu verm.
-eubertstr . 2 , II . 277^7
Möbliertes Zimnier

zu vermlet . : Waldhorn
strab« 60 , III . 3327884
Großes, gut möbliertes

Zimmer mit elettr . Licht,
iüberstr . 8 . 2. St . . sof.~ 1789 «zu vermieten . B27
Möbliertes Zimmer

>u vermiet . : Adlerstr . 18,l Treppen , lks . B278S7
Zimmer mit Kost

an 1 od . 2 sol . Arbeit, zu
verm . Ettlingerstr. 21 . p.

Möbl. Zimmer mit el .
Licht zu verm . « 27889

Lesslngstraße 70a .
Gut möbl . Zirnttt« scv.

Eingang , zu vermn
iserstr . 5 .Kai

vermieten.
1 Trevve.

Möbliert Ziminer
zu vermieten. Amalien -
str . SS . pt. 3527880

Gut möbliertes Zimmer
m. Pension sofort zu ver¬
mieten. Rudolfstrahe 17.
IV . Stock . 827878

(Sin oder ztuefmö *'-
Zimmer

mit Küchenbeniiyuw
berufstätig. , solid ,
paar zu vermiet . : ^
demiestr . 63,111 .

Gut möbl . ZimM̂
ni . sep. Eingang, aw.
Jan . zu Perm,
zwisch. 12—3 Uhr : J5;
demiestr . 11. II . AA -

GroszeS, möbSertc»
Balkon - Zi -mmel ,

mit ülavicrbcnützg"
zu verniiet . : mtjgki
Allee 18 . Part .
Gemvtl., möbl.

gut heizbar , mit ' l
tft

Licht, in freiet Lage^L.
1. Jan . zu verm . ®V
sttafec 65 . 1- beiJJ ?

Gut möbl . 3 im? i
auf 1. od. 15. Ja ». ^
verm . : GotteSausrstr >A
3. Stock. ^
Gut möbl., großes

Zimmer « i
sofort an Herrn
zu vermiet. : Kro» -^
Nr. 53 . IV , Ecke
stratze , bei Wevcr .
selbst einsach möbtjjä '
mer an Arb . od. -
chen zu vermiet. ^

3tw < €Gut möbl . „ . .. .
evtl . mit Penston K,j
mieten : Adlerstr.̂ V^

2 leere Zimw «^
für sofort zu verZLÄi
Amalienstr. SS .
Kleines gut inöbl. . »'^

Zimmer mit el . L« ^
ob. später zu verm '^ i
Norkstr . 1« . I . ' ^

in
Pension it<

. . . vornebmer Lufmachung. feinster
Weststadt gelegen , mit schöner Privatwoo^-,F!
evtl . weitere Etage , mit nur feiner Privai^
sofort zn vermiete« . Erwünscht ist 3
merwohnung in Tausch . DaS Unternc. ^
bietet sichere Existenz und kommen nur
leuie , welche über einige Tausend Mark ver>. ,
in Frage . Ansr. unt. Nr . PUOiü an die

Leerer Laden
zentrale Laae . geeignet für Kolouialwarena ^.??̂
auf 1. Januar , tt ocrmictcti .

"
| ||,

Reimann & Karg , Kaiseistrabe
Tsle -on 028 »

Möbl. Zimmer
nt . eleltr . Sicht u . fep.
Eing . , an sol . Herrn zn
vermiet . : Schützenstr . 93 ,
III . 3327900
Schöne « , zweifenstriges

Zimmer
auf 1 . Jan . zu vermiet .
Sofienstr. 53 , Part .

2 oder 3
Zimmerwohnimg
von wohnungSberechtigt.
Familie , zu mieten gef .
(^vtl . kleine Abfindung
od . Vorauszahlung der
Miete. Angebote u . Nr.
SKM4022 an die Badische
Presse erbeten .

1 —2 gut möblier ^

Zimmer r
geg . BorauSza»
sucht . mSgl .
u . freie Lage .
unt . Nr . lU ^SSo
« adijme Press« .

| Zimmer

fettt mobl . Zimmer
an solid . Herrn auf 1 .
vd. 15. Jan . zu vermiet.
Humboldtstr . 37 , prt .. IkS.

Ausländer
sucht per 1. Januar gut
möbliertes, ruhiges

Zimmer
bei guter Familie , mit
elektr. Licht. Eil -Ange-
böte mit Preis unt . Nr .
II3984 an die Bad . Pr .

Bessere ? .^
möbliertes ^ . ...
mit Hrübstuck obf M
gesucht «möSlichn W
trum der Stadt » zzZ>
geböte unter '■' I
an die Bad^
Grohes leere ?

Zimmer flt
oder 1 3 'WB' nÄ

Badische üki"
Leeres Ziinni/r

Mansarde Juät .iij «1
stehender Mann -
böte , unter ^ ic«.UWIC Ulllti
an die SfatniM

!

F "ö - r Sylvestej ,

Sprechapparate
billig

I und preiswert in nur Qualitätsfabrikatcn von

| Mark 50 — 75 .- 90 .- 110 — 150 .- aD
bis zu den feinsten Kunstwerken in reicher Auswahl - j

25223 |
Stets großer Eingang der neuesten * 1

Vincent LoP eZ

Friti Müller
gespielt v. „Bernard Ette "

, „ Efim Schachmeister "
,

Musikallen - » * _ =«.- Kais
handlung
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